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ſelbſtverſtändlich eigerechnet ſind . Ausgeſtattet mit dieſem

ſagte Frau Urſula , die zugehört hatte .
wieder geben ? ! — „ So , am End ' bin ich auch noch da “ ,

den duftigen Moosboden zu meinem Lager —“ — „ Red ' doch

9 .

Telegramm⸗Adreſſe :

9 9 1
Mannheim . “

n der Poſtliſte eingetragen untez
Ni . 2672 .

Abonnement :
60 Pfa . monatlich .

Briugerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .
Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Dit Reklamen ⸗Zeile 60 Pfg ,

Einzel⸗Nummern 3 Pig .
Doppel⸗ Nummern 5 Pfg .

( 106 . Jahrgang . )

Erſcheint wöcheutlich ſieben Mal .

Geleſenſte und perbreiteiße Zeituug in Mannbeim und Angebung .E 8 , 2

Nr . 57. Donnerſtag , 27 . Februar 1396 .

( Mannheimer Volksblatt . ) Verantwe elich :
für den polit . und allg . Theit :

Chef⸗Redakteur Dr . H. Lagler⸗
für den lok. und prov . Theil :

Ernſt Müller .
für den Inſeratentheil⸗

Karl Apfel .
Notationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ( Erſte Mannheimer

Typograpziſche Anſtalt ) .
( Jas „ Maunngeimer Journal⸗
iſt Eigenthum des tarholiſchen

Bürgerhoſpitalßs . )
ſämmtlich in Nannheim .

(Celephon⸗Ar . 218) *
— — — — — — — — — — — eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee , rereneeeeer — . . . —5

S 5 Lande einen votrtrefflichen Eindruck gemacht . Es fehlt ſtatt . Er ſollte urſprünglich in Baden⸗Baden ſtattſinden , haus N 1, 3, aufmerkſam machen, ſo geſchieht es , weil wir

nebenbei aber auch an Berſuchen, dieſen Eindrück] aber dort war kein geeignetes Lokal auſzutreiben . Haupt⸗ uns überzeugt haben , daß die dort ausgeſtellten Oelgemälde
ee dchr 5 ſächlichſter Gegenſtand der Verhandlungen dürfte voraus⸗

Politiſche Neberſicht .
* Mannheim , 27 . Februar .

Dem Reichstage wird in der nächſten Zeit ein

Rachtragsetat zugehen , in welchem die für die Neu⸗
organiſation der vierten Bataillone erforderlichen
Mittel verlangt werden . Ueber die neue Organiſation ver⸗
lautet Folgendes : Je zwei und zwei Halbbataillone werden
zu Vollbataillonen zuſammengelegt , und aus je zwei ſolchen
Vollbataillonen wird ein Regiment gebildet . Zur Verſtärkung
der allzuſchwachen 13. und 14. Kompagnie werden die übrigen
12 Kompagnien je 12 Mann abzugeben haben , wodurch jene
auf je 120 Mann kommen würden . Durch Zuſammenziehung
der neuen Bataillone zu Regimentern erhält jede Diviſion
ein neues Regiment zu zwei Bataillonen . Diejenigen Korps ,
welche 3 Diviſionen haben , würden drei neue Regimenter er⸗
halten . Die Koſten der Umwandlung werden nicht erheblich
ſein . Neu erforderlich wären 20 Brigade⸗ , 43 Regiments⸗
kommandeure und 43 Oberſtlieutenants . Die Mehrbelaſtung
des ganzen Militäretats dürfte ſich insgeſammt auf etwa
350,000 M. belaufen .

» Drei Milliarden Mark hat der Betrag der
Geſammtausprägungen an Reichsgoldmünzen — abzüglich der
wieder eingezogenen Stücke — am Schluſſe des Monats Ja⸗
nuar d. J . überſchritten . In dieſem Monat ſind 16,5 Mill .
Mark in Doppelkronen geprägt worden , wodurch ſich der Ge⸗
ſammtbetrag von 2998 . 4 Millionen auf 3014 . 9 Millionen Mk.
erhöht hat . Mit anderen Mittheilungen des „ Reichsanz . “ iſt
auch dieſe Angabe in die Preſſe über gegangen , ſie iſt aber
nahezu völlig unbeachtet geblieben . Das iſt kein ſchlechtes ,
vielmehr ein gutes Anzeichen , denn es beweift , wie glalt , ohne
Reibungen und Störungen , thatſächlich unſer auf der Gold⸗
währung beruhendes Münzweſen functionirt . Vor nahezu neun
Jahren , im März 1887 , hatten die Geſammtausprägungen
an Reichsgoldmünzen den Betrag von zwei Milliarden Mark
erreicht . In der Zwiſchenzeit hat eine rührige und rückſichts⸗
loſe Agitation nicht geruht , auf den Umſturz der deutſchen
Goldwährung hinzuarbeiten , aber in derſelben Zeit hat dieſe
Währung durch den thatſächlichen Verlauf der Dinge eine
weitere , gewaltige Feſtigung erfahren . Veranſchlagt man die
Beträge an Reichsgoldmünzen , welche ſeit Beginn der Aus⸗

rägungen in das Ausland abgefloſſen , eingeſchmolzen u. ſ. w.
ſein können , hoch auf —500 Millionen Mark , ſo verfügt das
deutſche Reich heute noch über einen Beſtand an Reichsgold⸗
münzen von 2500 bis 2600 Millionen Mark , wobei die Vor⸗
räthe der Reichsbank und der Reichskriegsſchatz in Spandau

lobeſitz und dieſem Goldumlauf ſteht Deurſchtaud auf deln
Gebiete des Münzweſens heute ſo wohl gerüſtet da , wie nie
zuvor , und kann ſelbſt den währungspolitiſchen Thorheiten
anderer Länder ruhig entgegen ſehen , wofern es nur den in
der Arbeit eines Vierteljahrhunderts errichteten ſoliden Bau

ſeiner Goldwährung nicht aus eigener Thorheit wieder einzu⸗
reißen beginnt .

» Die eingehenderen Mittheilungen über den Prozeß vor
dem Militärgericht in München , der wegen des Vor⸗
ganges in der Sylveſternacht im

Shedelt
n gegen den Ser⸗

geanten Zech am Sonnabend verhandelt wurde , haben das

freiſprechende Urtheil wenig erklärt . Zech war der

Freiheitsberaubung , Hausfriedenbruchs , Mißbrauchs der Dienſt⸗
gewalt und groben Unfugs angeklagt . Die Geſchworenenbank

war durch zwei Hauptleute , zwei Lieutenants und zwei Feld⸗
webel gebildet , Rechtsanwalt v. Paunwitz führte die Verthei⸗
digung . — Sergeant Zech beſtritt alle Schuld , er ſei nur deß⸗
halb ſo „energiſch “ aufgetreten , weil er nicht ſeine Perſon ,
ſondern die geſammte Armee durch das Verhalten der „ Eivi⸗
liſten “ für beleidigt gehalten habe , deßhalb nur habe er von
dem wachthabenden Offizier die Patrouille erbeten . Trotz der

belaſtenden Zeugenausſagen und der Vorhaltungen des Vor⸗

ſitzenden , bekonten Zech und ſein Vertheidiger , daß der An⸗

geklagte nur für die Ehre der Armee eingetreten ſei . Daß
das Commando „ Feuer “ gefallen , wurde mehrfach beſtätigt ,
daß Zech es gegeben , ward einer Zeugin , trotz beſtimmteſter
Ausſage , nicht geglaubt . Der Wachtoffizier Lieutenant Schäffer
entlaſtete durch ſeine Ausſage , in der er die Verantwortuug
auf ſich nahm , den Angellagten erheblich , und die Geſchwo⸗
renen verneinten gemäß dem Antrag des Vertheidigers
ſämmtliche Schuldfragen , ſo daß Freiſprechung
inallen Punkten erfolgte . Die Verhandlung fand unter

coloſſalem Andrang von Zuhörern ſtatt , mehrfach drohte der

Vorſitzende mit Räumung der Tribüne , als das Publikum
bei heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Vertheidiger
und den bürgerlichen Zeugen letzteren Beifall zurief . In
Müunchener bürgerlichen Kreiſen iſt das Urtheil über die Vor⸗

gänge daffelbe , wie vor der Verhandlung , die Aufregung aber
eine größere .

Die neulich erwähnte Erklärung des Grafen
Eruſt zur Lippe⸗Bieſterfeld hat im lippiſchen

Cualvolle Skunden
von Werner Reinerz .

( Nachdruck verboten . )

5² ( Fortſetzung . )
„ Kennſt ihn doch , den Vierzehnender “ , fuhr der Förſter fort ,

„ dem wir ſchon ſeit zwei Wochen auf dem Sprunge ſind .
Geſtern Nachr , nun hat der Matthes den Waldſchenkenwirth
belauſcht , wie er in den Wald hinausgeſchlichen iſt . Hat
natürlich nicht gewagt den Bock zu ſtellen , aber ſicher iſt , daß
der Loder ebenfalls hinter ihm her iſt , er ſoll ſich aber nur
zuſammennehmen , daß ich ihm nit in ' s Gehege komm' . “ —

„ Vater , es iſt doch gar ſchlimm mit Euch Maunsleuten⸗
„ Was ſoll ' s denn

brummte der Förſter aufgebracht . „Beſtiehlt der Loder nit

— König ünd bringt mich in Unehr ' , he ! Nix da , Mutter ,
Du rediſt mir kein Wort ; geb Dir immer gern nach , wenn ' s

e Weiberſache iſt , aber hier iſt die Weichmüthigkeit nit am
latz' , hab ' s ihm lange chworen , dem Loder , wenn ich
n N ihm mitten

Au if ! “— „Ach
was , ſchön iſt er doch “ , ſagte der Förſter beſänftigt und
käſchelte ſeiner Frau in plötzlich aufwallender Zärtlichkeit die

undlichen Wangen . „ Weißt , Alte , wenn man ſich auch ärgern
Rüß, ſchön iſt der Wald doch , und — wenn ich einmal
cheiden müßt ' , meiner Seel ' , am liebſten mitten drin im
errlichen grünen Wald . Die Sterne Gottes über mir und

nit ſo ſonderbar , ich kann ' s nit hören , wir wollen noch ein
Enig leben bleiben zuſammen “ , ſagte Frau Urſula . — „ Recht
ſ , Mukter , ſo wollen wir ' s auch halten , aber jetzt bring '

ie Abendfupp ' herbei , Toni und ich haben noch ein ordenk⸗
liches Stück auszuführen . “

Nachdem die Förſterin hinausgegangen war , wendete ſich

abzuſchwächen . So beſtreitet eine im „Lipp . Volksbl . “

erſcheinende Zuſchrift , daß dem Grafen Eruſt durch die

Einſetzung der Regentſchaft ein Unrecht geſchehen ſei , und

es wird dabei behauptet :
Nach lippiſchem Recht hat der „nächſte Agnat keinerlei

Anſpruch auf die Regentſchaft , ganz abgeſehen davon , daß
im vorliegenden Falle Streit darüber beſteht , ob der Graf
überhaupt berechtigt ſei , für ſich die Eigenſchaft eines „ Ag⸗
naten “ des fürſtlichen Hauſes im Rechtsſinne zu beanſpruchen .

Die „Lipp . Landesztg. “ läßt dieſer Ausführung ein

ſcharfe Abfertigung zu Theil werden . Sie ſchreibt u. . :
Der Verfaſſer muß ebenſo gut wie wir wiſſen , daß nach

gemeinem deutſchen Fürſtenrechte die Regent⸗
ſchaft der nächſte Agnat auszuüben hat . Von dem gemeinen
deutſchen Fürſtenrechte kann nur abgewichen werden , wenn
eine Materie durch Landes⸗ oder Hausgefetz , alſo durch be⸗
ſonderes Recht anderweitig geregelt iſt . Da aber eine der⸗

artige Spezialgeſetzgebung , mit Ausnahme des in dieſem Falle
nicht anzuwendenden pactum tutorjum in Lippe fehlt , ſo tritt
das gemeine Fürſtenrecht in Kraft und nach dieſem hat der

nächſtfolgende Agnat das unbeſtrittene Recht ,
die Regentſchaft zu führen . Auch der geſunde
Menſchenverſtand ſpricht für dieſen durch das gemeine Fürſten⸗
recht zur Geltung gebrachten Rechtsſatz . Wer iſt wohl geeigneter zur
Führung der Regentſchaft und Verwaltung des Beſitzes , als Der⸗

jenige , dem ſpäter die Herrſchaft zufallen muß ! Dieſer Grundſatz
iſt ja auch in dem „ Geſetz “ vom 25. April 1895 anerkannt ,
da nach demſelben in dem Augenblick , in welchem die Thron⸗
folgefrage entſchtieden , der zukünftige Herrſcher die Regent⸗
ſchaft zu übernehmen hat . Gegen den Schlußſatz des Artikels

möchten wir nur erwidern , daß Se . Erlaucht Graf Ernſt ſo
lange vollberechtigter nächſter Agnat und Chef des Lippi⸗
ſchen Geſammthauſes iſt , bis ihm ein ordentlicher , unparteiiſcher
Gerichtshof dieſe Stellung aberkennt . Verbriefte Rechte , für
die ungezählte Anerkennungen vorliegen , können niemals da⸗

durch beſeitigt werden , daß von dritter intereſſirter Seite
dieſe Rechte beſtritten werden , von einer Seite , die noch dazu
denſelben vermeintlichen Fehl , den ſie den erbherrlichen Linien

vorwirft , in der eigenen Familie hat . Von der Berechtigung
des Graſen Ernſt auf die Regentſchaft waren auch beim Tode
des Fürſten Woldemar die leitenden Kreiſe vollſtändig über⸗

zeugt . Se . Exzellenz Kabinetsminiſter v. Wolffgramm würde
ohne dieſe Ueberzeugung nicht den Tod des hochſeligen Fürſten
7 Stunden verheimlicht haben , um den berechtigten Regenten ,
dem irgend eine amtliche Nachricht von dem Tode des Für⸗
ſten überhaupt nicht zuging , fernzuhalten und zunächſt den

Peinzell - Aboll zu Schaludurg⸗Lcppe Surch Extrazug her⸗
ömmnten zu laſſen und ſo die Betheiligten ( den Grafen Ernſt ,

den Landtag , die Bevölkerung ) vor eine vollendele Thatſache

zu ſtellen .
Das „ Ungariſche Korreſpondenzbureau “ meldet : Der

detaillirte Plan für die Milleniu ms⸗Feierlichkeiten
in Budapeſt iſt folgender : 1. Mai . Der König trifft in
Budapeſt ein . 2. Mati . Der König eröffuet perſönlich die

Landesausſtellung . In Begleitung des Königs werden an⸗
weſend ſein 29 Mitglieder der Königlichen Familie , ſowie die
diplomatiſchen Vertreter der ausländiſchen Staaten . 3. Mai .

Feierlicher Dankgottesdienſt in der Krönungskirche , dem auch
die Königin beiwohnen wird . ( Die weiblichen Mitglieder
der Königlichen Familie , auch die übrigen Damen , erſcheinen in

ungariſcher Galakleidung . ) 5. oder 6. Mai . Abends Empfang
im Königl . Palais . 10. Mai . Gottesdienſt in allen Kirchen des
Landes . 5. Juni . Die Krone und die Krönungsinſignien
werden feierlich abgeholt und in der Mathiaskirche bis zum
8. Juni öffentlich zur Schau geſtellt . 6. Juni . Grundſtein⸗
legung für den Königlichen Palaſt . 8. Juni . Huldigung des

Reichstages vor dem König . Der Galazug holt die Krone

aus der Mathiaskirche ab und begibt ſich nach dem neuen

Parlamentsgebäude , in deſſen Kuppelſaale die Mitglieder des

Magnaten⸗ und des Abgeordnetenhauſes eine gemeinſame
Sitzung abhalten . Nach der Sitzung begibt ſich der Zug mit

der Krone in die Königliche Burg , wo der Präſident
eines der beiden Häuſer dem Könige die Huldigung des Reichs⸗
tages darbringen wird . Am 20. Auguſt erfolgt die feierliche
Grundſteinlegung des St . Stephan⸗Monuments in der Ofener
Feſtung . Am 23. Auguſt erfolgt die Einweihung des Palaſtes
der Königlichen Curie und am 30 . Auguſt die Enthüllung des

Denkmals am Zobor⸗Berge bei Neutra . Am 13. September
wird in Preßburg das Marig⸗Thereſia⸗Denkmal in Gegenwart
des Königs feierlich enthüllt . Am 27 . September iſt die

Feierlichkeit der Eröffnung des Eiſernen Thores in Anweſen⸗
heit des Königs und auswärtiger Fürſtlichkeiten . Am 81.
October wird die Landesausſtellung geſchloſſen .

Aus dem Parteileben .
* Der diesjährige Parteitag der badiſchen Sozial⸗

demokraten findet am 5. und 6. April in Heidelberg

ſichtlich der Ausſchluß Dr . Rüdts werden , mit dem ein Theil
der Sozialdemokraten immer noch nicht einverſtanden iſt ,
dann wird ferner der Parteitag auch Stellung nehmen
müſſen zu der geplanten Gründung eines käglich erſcheinenden
Parteiblattes in Karlsruhe , das immer nachdrücklicher ver⸗
langt wird .

* Zu der am 14. März ſtattfindenden Gerichtsverhand⸗
lung in der Beleidigungsklage des Landtagsabgeordneten
Dreesbach gegen die in Karlsruhe erſcheinende „ Bad . Lan⸗

deszeitung “ ſind außer Dr . Rüdt noch die Verwaltungschefs
des bad . Landtags und des deutſchen Reichstags als Zeugen
geladen .

— —q

Aus Stadt und Tand .
Mauuheim , 27 . Februar 1896 .

Audtenzen „ eim Groſtherzog hatten geſtern u. A.

Lanogerichtsralh Winterer und Bezirksthierarzt Ulm von
Mannheim .

* Weilitäriſches . 2. badiſches Grenadier⸗Regiment Kaiſer
Wilhelm Nr . 110 . Reiſchmann , Vicefeldwebel vom Land⸗
wehrbezirk Lörrach , zum Sekondelieutenant der Reſerve obigen
Regiments verſetzt ,

Perſoualien . Verwaltungsaſſiſtent Karl Kornhas
an der Großh . Baugewerkeſchule wurde behufs Uebernahme
einer Revidentenſtelle bei der Badiſchen landwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft ſeiner dermaligen Stelle enthoben .

Der jetzige Prorektor der : Straßburger Univerſität
iſt Herr Profeſſor Lenel , nicht Herr Profeſſor Lend , wie es
im letzten Stadtrathsbericht irrthümlich hieß .

* Schneebeobachtungen . Der in den höheren Lagen des
Landes vorhandene Schuee hatte infolge des heiteren und unter
Tags warmen Wetters , welches in der Woche vom 16 . —22 .
Februar geherrſcht hat , langſam an Höhe abgenommen ; von
der Hochfläche der Baar , der Bodenſeegegend und den ſüdöſt⸗
lichen Ausläufern des Schwarzwalds iſt die geſchloſſene Schnee⸗
decke ganz verſchwunden . Am Morgen des 22. Febr . konnten
noch gemeſſen werden : in Furtwangen 10, beim Feldberger
Hof 50, in Titiſee 19, in Höchenſchwand 12, in Bernau 13,
in Todtnauberg 8, in St . Märgen 30 , in Kniebis 35 , in Brei⸗
tenbronnen a. H. 10, in Herrenwies 7 und in Kaltenbronn
10 Centimeter . In den letzten Tagen ſind aber neuerliche
große Schneefälle eingetreten .

* Für Radfahrer . Das hieſige Großh . Bezirksamt
macht bekannt , daß die Beſtimmung mongch die gahreäden
mit Rummerptatten verſehen ſein müſſen , am 1. März d. J .
in Kraft kritt .

Zur Frage der Erbauung einer Feſthalle geht uns
eine Zuſchrift zu, die noch einen neuen Platz für die Feſthalle
in Vorſchlag bringt . Der vom Herrn Einſender des Artikels

angeregte Gedanke dürfte aber ſchwerlich nenneswerthe Zu⸗
ſtimmung in der hieſigen Bürgerſchaft finden , abgeſehen von
den großen Schwierigkeiten , die ſich der Verwirklichung dieſes
Planes entgegen ſtellen würden . Wir bringen jedoch die

Zuſchrift vollinhaltlich zum Abdruck , da es nach unſerer An⸗
ſicht der Feſthallenfrage nur zum Vortheile gereichen kann ,
wenn jede Seite derſelben heleuchtet wird . Auch laſſen wir

gern jeden unſerer geſchätzten Leſer in unſerem Blatte zum
Worte kommen . Der Artikel lautet : „ Bei Feſten , wie ſolche
in der geplanten Feſthalle gefeiert werden ſollen , iſt es
weſentlich , daß die richtige Feſtſtimmung herrſche . Dieſe
Stimmung wird beeinflußt durch die Umgebung , in der wir
uns befinden . Nicht nur die Menſchen , mit welchen wir ver⸗
kehren , wirken auf dieſe Stimmung , ſondern auch die Räume ,
in denen wir uns bewegen , und die Gegend , in welcher dieſe
Räume gelegen ſind . Es iſt daher von Wichtigkeit , eine in

dieſem Sinne bevorzugte Lage zu wählen . Als ſolche könnte
wohl der Platz gegenüber der Landungsbrücke der Trajekt⸗
boote Ludwigshafen⸗Mannheim , jenſeits der nach der Ahein⸗
brücke führenden Straße und an diefelbe anſchließend , gelten .
Hier iſt der Ausblick nach dem mächtigen und für Mannheim
ſo bedeutungsvollen Rheinſtrome mit ſeinem bunten Treiben ,
gegenüber die Stadt Ludwigshafen , links die ſtattliche Rhein⸗
brücke , rückwärts hinter Schloßgarſen mit Stadtpark , das
Schloß , die Sternwarte , die Jeſl itenkirche . Natur und
Kunft vereinigen ſich hier , um ſchöne Eindrücke zu erzeugen .
Auch die Verbindung mit dem Schloßgarten und dem Stadt⸗
park könnte dabei Vortheile bieten . Die Beſeitigung der
vorhandenen Gebäulichkeiten dürfte wohl nicht auf beſondere
Schwierigkeiten ſtoßen ; für die bauliche Ausführung der

Feßſalle wären die Terrainverhältniſſe günſtig . Es möchte
ſich hiernach vielleicht empfehlen , bei Auswahl der Stelle für
die künftige Feſthalle den vorgenannten Platz mit in Er⸗
wägung zu ziehen .

* Gemälde⸗Ausſtellung . Man ſchreibt uns : Wenn wir
heute die hieſigen Bewohner und Fremde auf den von Herrn
A. Baldauf aus München eröffneten Kunſt⸗Salon , Kauf⸗

keinerlei Kritik zu ſcheuen brauchen . Der Kunſtfreund wird
dort manche Perle enkdecken , die ihm zur Bereicherung ſeiner
Sammlung als begehreuswerth erſcheint , denn es finden ſich
Namen von Klang , wie Grützner , Jutz , Kaulbach , Adolf
Schmitz 4, Ch. Sell , Volkers , Merk , Müller , Linke , Blume ,
Siebert , Sander , Jungblut , Paul , Heyden , Errich , Cloiton ,
Harrold , Hofmaler Ferd . Knab , Rüger , Wenglein , Walter ,
Montan u. ſ. w. Darunter ſind ſehr ſchöne Landſchaften ,
Jagdſtücke . Stillleben , Blumen⸗ Genre⸗ , Marine⸗ , Kriegs⸗
Heiligen⸗Bilder ꝛe. Faſt unerklärlich möchte man die fabel⸗
haft billigen Preiſen finden , zu denen Herr Baldauf feine
Kunſtobjekte umſchlägt , aber es läßt ſieh dies daher erklären ,
daß er die Gemälde in direktem Auftrag der Künſtler verkauft⸗

Im Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Verein hielt Herr Oskar
Heinſtus am Montag einen Vortrag über Theodor Körner
und ſeine Zeit . Ausgehend von der franzöſiſchen Revolution
ſtreifte der Redner die unglücklichen Feldzüge Napoleons des I .
und ging ſodann auf die nach Freiheit und Einigkeit dürſten⸗
den europäiſchen Staaten über . Preußen hauptſächlich ( war
es , von welchem dieſer Drang nach Einigkeit der zerriſſenen
deutſchen Staaten ausging und die ſchreckliche Niederlage
Napoleons in Rußland ; ſie war den Bölkern ein Zeichen
des Himmels , daß die Stunde der Befreiung gekommen . —
Zahlreiche Schriftſteller traten auf , die bekannten Freiheits⸗
Dichter dichteten um ſjene Zeit ihre ſchönſten , gefühlvollſten
und fenrigſten Lieder . Der weitaus größte dieſer Freiheits⸗
Dichter , der eigentliche Tyrtäus der deutſchen Beſfreiungskriege
war jedoch Theodor Körner . Schon in ſeinem früheſten Alter
zeigle er hervorragendes Talent für die Dichtkunſt und ver⸗
faßte ſchon in ſeinem 13. Lebensjahre eine Reihe kleinerer
Gedichte , welehe auf den dichteriſchen Kern , der in Theodor
Körners Bruſt ſchlummerke , ſchließen ließ . Redner ſchilderte
ſodann deſſen Studienjahre , welche er theils in Freiberg ,
Leipzig , Berlin und zuletzt in Wien verbracht hatte , wo
der Höhepunkt ſeines dichteriſchen Wirkens entſtanden
iſt . In Wien war es , wo er ſeine Braut , die
Schauſpielerin Toni Adamberger , kennen und lleben
gelernt und in heiliger Liebe mit ihr vereint die ſchönſten
Stunden ſeines Lebens verbracht , in Wien war es aler auch ,
wo ſich ſein Blick , abgelenkt von ſeiner Liebe und Tchtkunſt ,
auf die Eroberungs⸗Politik Napoleons lenkte ; denn als der
König von Sachſen einen Aufruf gegen Napoleon erließ ,
zauderte er keinen Augenblick ſich in den Dienſt ſeines be⸗
drängten Vaterlandes zu ſtellen , Kurz enlſchloſſen trat er in
das Lützow ' ſche Freicorps ein und am 16. Auguſt 1813 lag
er ſchon verwundet auf dem Schlachtfelde , war jedoch bald
wieder geneſen und wieder gia eer de den e
wo er in einer ſpäteren Schlacht bei Gadebuſch mitten
im Gefecht von einer feindlichen Kugel getroffen wurde ,
Sterbend ſank er zu Boden , als Sänger und als Held — es
war eine Blume gebrochen , noch ehe der Sturm der Welt ſie
entblättert . Redner kam nuneingehend auf ſeine Werke und
ſeine Character⸗Entwicklung zu ſprechen . Körner hat gleich⸗
ſam die verkörperte Poefie des Freiheits⸗Dranges der Jahre
1812 und 13, den Pulsſchlag jener Zeit in ſeinen Liedern am
ſchönſten und herrlichſten wiedergegeben . Reicher Beiſall
lohnte den vortrefflichen Redner für ſeinen von glühender
Begeiſterung durchwehten Vortrag .

Im Mannheimer Dieſterweg⸗Verein wird nächſten
Samstag , Abends 8 Uhr beginnend , in der Aula der Fried⸗
richsſchule ( Eingang Neckarſeite ) , Herr Hauptlehrer Lauer
von hier einen Vortrag halten über : Meine Reiſe nach
Chicago . “ Herr Lauer hat ſich bereits durch Löſung wiſ⸗
ſenſchaftlicher Preisaufgaben die höchſte Anerkennung Seitens
der betr . Preisrichter und fomit auch der academiſchen Kreiſe
erworben ; ſeine Arbeiten zeugen u. a. von ſcharfer Fach⸗ und
ſachkundiger Beobachtungsgabe , inſonderheit auch in Bezug
auf ſociale Verhältniſſe , ſo daß wir allen Intereſſenten ( Damen
u. Herren ) in jeder Beziehung einen genußreichen Abend in
Ausſicht ſtellen können . Da die Vorträge des Dieſterweg⸗
Vereins gemeinnützige Zwecke verfolgen und ſich eines unge⸗
mein lebhaften Intereſſes und Zuſpruchs erfreuen , ſo iſt auch
für den in Rede ſtehenden Vortrag eine zahlreiche Zuhörer⸗
ſchaft zu erwarten . Der Beſuch ſteht jedem Intereſſenten frei
und iſt unentgeltlich . Der letzte Bereinsvortrag erfreute ſich
eines folchen Zuſpruchs , daß thatſächlich der letzte Platz des
ſchönen und geräumigen Saales beſetzt war ; wer daher einen
bequemen Platz haben will , dem rathen wir , ſich bei Zeiten
einzufinden .
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Die geſtrige Wirtheverſammlung , welche im
„ Schwarzen Lamm “ ſtattfand , war gut beſucht . Die einzelnen
Punkte der ſchon geſtern mitgetheilten Tagesordnung wurden
eingehend motivixt . Einen Beſchluß über dieſe Fragen faßte
jedoch die Verſammlung nicht , vielmehr einigte man ſich da⸗
hin , gemeinſam in den hieſigen „ Verein der Mannheimer
Wirthe “ einzutreten , um dann innerhalb dieſes Vereins die
Sache weiter zu verfolgen . Dem „ Verein der Mannheime :

1 gehörten von den hier exiſtirenden eirca 400 Wirthen
an ,

— — —

ganz einfach . Der Bock wechſelt im Laufer Schlag juſt um
Mitternacht bei der Steineiche . “ — „ Ja , ja , Vater , bin ihm
ja fleißig auf der Spur geweſen , meine Schuld iſt ' s nit , daß
wir ihm noch keine Kugel auf den Pelz gebrannt haben . “ —

„ Ja , ja , ich weiß ſchon “ , entgegnete der Förſter , „ aber der
Loder iſt ein Malefizkerl , er hat grad ' ſo gut Lichter im Kopf
wie wir auch . Wir marſchiren alſo heut , Nacht von zwei
verſchiedenen Seiten auf die Steineich ' zu, vorſichtig , wie es
einem Waidmann geziemt , Toni , verſtanden ? “ — Gewiß ,
Vater , aber — wenn dann —“ — „ Teufel ! “ begehrte der

Förſter wieder in unwirſcher Laune auf , „ was denn ? “ — „ Ich
mein ' , Du ſollſt mir Alles überlaſſen und Dich ein wenig
ſchonen und pflegen . Du weißt , daß ich meinen Dienſt pünkt⸗
lich verſeh ' und kein Erbarmen kenne . “ — „ So , ſo , das wär '
ja noch ſchöner “ , unterbrach ihn der Förſter . „ Wenn ich ſo
einen Maleſizer erwiſchen kann , der mir einen Bock nach dem
andern wegſchießt , Sapperment , nein , und wenn Du mir 100
Gulden baar auszahlteſt , ich thät ' nit verzichten , ihn ſelbſt
abzufaſſen . Vielleicht ſitzt er morgen früh in „ Nummer ſicher “
und der Wald hat Ruh ' vor ihm , dem Unhold . “

Frau Urſula trat mit der dampfenden Brodſuppe ein .
Ein kurzes herzliches Tiſchgebet wurde vor ihr geſprochen ,
dann ſetzte ee 8 und begann die — al eit

rſter zinger entwie iſten
Appetit : pfte ſeine ller wi der dann

ſchob
er ihn zurück und ſagte : „ Alſo , Toni , Du brichſt etwa um
die zehnke Stunde auf und ſchlängelſt Dich durch den Birken⸗
ſteiner Schlag heran , aber aufgepaßt und ſuch ' Dir Deckung
ans , denn der Waldſchenkenwirth iſt ſchlau . Sieh ' zu, daß
Du um 11 Uhr etwa neben der Steineiche biſt , und Du
richteſt es ein , daß Du von Norden kommſt . Ich dagegen
will dem Hirſch den Wind abfangen ſuchen . So kann es nit
fehlen , da wir von Norden und Süden kommen , während der
Waldſchenkenwirth ſicher ſeinen Weg weſtwärts nimmt . Wir
haben ihn dann in der Zwickmühle drin . Kommt er zum
Schuß auf den Bock , dann iſt er ein paar Sekunden hernach
unſer Gefangener . “ — Toni ' s Augen leuchteten auf . „OGewiß ,
Bater, wenn Du befiehlſt , ſo habe ich zu geherchen , aber noch
einmal möchte ich bitten , bleib ' zu Hauſe . “ — Davon wollte

der Förſter an feinen Sohn . Weißt , Toni , das Ding iſt jedo ch der ſtarrſinnige alte Mann nichts hören , auch die

Bitten ſeiner Frau prallten wirkungslos an ſeinem eiſernen
Willen ab . Wurzinger ſchied mit herzhaften Kuß von ſeinem
Weibe . „ Brauchſt nit aufzubleiben , Mutter , ich komme gar
ſpät , vielleicht ſiehſt Du mich erſt morgen wieder ; wenn ' s mir

glückt , den Malefizer zu erwiſchen , hernachen ruhe ich nit , bis

ich ihn hinter Schloß und Riegel weiß . “ — „ Gebe nur Gott ,
daß Alles gut abläuft “ , ſeufzte Frau Urſula auf , während
ſie ihrem Manne herzlich die Hand ſchüttelte , „ weißt , der
Loder verdient gewiß kein Mitleid , aber es iſt hart , wenn ich
bedenke , daß Du nur ausgehſt , um ihn unglücklich zu machen . “
— ‚Weib , Du machſt mich gar falſch “, brummte der Förſter ,
eich thue meine Pflicht , wie ich ' s dem König zugeſchworen

ab' . “
Damit ſchieden die Gatten von einander . Frau Urſula

mar mit zuſammengefalteten Händen an der Thür ſtehen ge⸗
blieben und ſchaute ihrem Manne nach , wie er hochaufge⸗
richtet und den Stutzen auf dem Rücken dem Waldesdunkel

entgegenſchritt . Erſt als ſeine Geſtalt verſchwunden war ,
athmete die Frau beklommen anf und kehrte ſeufzend in ihre
Vehauſung zurück . Toni war ſchon fortgegangen und da
Beide Schlüſſel zur Thür beſaßen , hätte Frau Urſula , wie
ſie es oft gethan , ſich zur Ruhe begeben können ; aber eine

Unruhe war in ihrem Herzen erwacht , welche ſie nicht dazu

555 55 1 11 0 in die Schlafſtube zurück , holte
das Gebetbuch hervor , und nachdem ſie ſich ' s ein wenig in
der Gewandung bequem gemacht , ſetzte ſie ſich am Tiſche
nieder und begann ſich in eine erbauliche Betrachtung zu
vertiefen .

Im Walde herrſchte feierliches Schweigen . Verhallt war
der letzte Vogelſang , ſchon längſt war das große und kleine
Gethier in dem mächtigen Dome der Natur in Schlaf ver⸗
ſunken , und nicht einmal ein Windhauch regte ſich . Nur am
Himmel oben herrſchte weder Ruh ' noch Raſt ; die goldenen
Sterne flimmerten auf die Erde herab , der Mond goß ſein
ſilbernes Licht über der Landſchaft und hin und wieder regten
ſich auch die finſter zufammengeballten Wolken und verdüſterten
das Licht der Mondſcheibe ; aber es dauerte in der Regel
nur wenige Augenblicke , dann ſtrahlte von Neuem ſieoreich
der ſtille bleiche Geſell herunter .

( Fortſetzunga folat “

Buntes Fenilleton .
— Vom Fürſten Bismarck . Aus Friedrichsruh

wird unterm 24. Februar gemeldet : Fürſt Bismarck empfing
heute den Verlagsbuchhändler A de Grouſilliers aus
Berlin , der ihm die bisher in ſeinem Verlag erſchienenen
Abtheilungen des großen Prachtwerkes : „ Das Bismarck⸗
Muſeum in Bild und Wort “ überreichte . Das Werk wird
mit Genehmigung des Fürſten herausgegeben und enthält in
drei Abtheilungen die Ehrengaben der Fürſten , die der Stä ke

ſeine Anerkennung über die künſtleriſche Ausführung der Ab⸗

bildungen aus und ertheilte die Erlaubniß zur Aufnahme
einer Anzahl von Geſchenken , welche ſich in Friedrichsruh be⸗

finden . Dem Abſchluß des Werkes bis zum 81 . Geburtstage
des Fürſten ſteht nunmehr nichts mehr im Wege . Hert
de Grouſilliers , der vom Fürſten zur Frühſtückstafel gezoger
wurde , konnte über die ſchon bis jetzt mit dem Werke erztelten
Erfolge nur Günſtiges berichten ; namentlich ſei die Thgeil⸗
nahme der Deutſchen im Auslaude groß , nach Moskau allei⸗

ſeien über 20 Exemplare beſtellt .
— Die Roeutgenſchen X⸗Strahlen . Eine ungeahnt

Bedeutung für die Bekämpfung der Infektionskrankheibe !
dürften die Roentgen ' ſchen X⸗Strahlen erlangen . Dieſe neueſte
Anwendung der Strahlen wurde im phyſikaliſchen Inſtiti
der Univerſität München erprobt . In der Münchener mie
ziniſchen Wochenſchrift ſchreibt F. Minck darüber folgender
maßen : Den Experimenten Buchners verdanken wir
Kenniniß der Thatſache , daß Backerien der Einwirkung des

Tageslichts nicht widerſtehen können , vielmehr a

ſterben müſſen . Derſelbe Erfolg wird auch durch das den

ſive elektriſche Licht herbeigeführk . Angeſichts dieſer Eutdecken
kauchte bei Auffindung der neuen Strahlen die Frace
wie ſich die Bacterien den letzteren gegenltber verdakzen
den . Dieſer Verſuch mußte um ſo wichtiger erſcheinen . als

die Weichtheile des menſchlichen Körpers den Sraden
keinen Widerſtand bieten , wodurch eine direkte Einwirkung
der Strahlen auf die Krankheitserreger im Körper ermt

licht wird . Würde ſich nun den lüch

Stände und Vexeinigungen und die von Privaten auf gegen
100 Tafeln mit ebenſoviel Seiten Text . Der Fürſt ſprach
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„ Nationalliberale Partei . Nächſten Donnerſtag , d.

März , von Abends halb 9 Uhr an findet im Saalbau auf

Veranlaſſung der hieſigen nationalliberalen Partei ein be⸗

lehrender Vörtrag über das „ Bürgerliche Gefetzbuch “ ſtatt .

Derſelbe wird von Herrn Prof . Dr . H. Buhl aus Heidel⸗

berg gehalten . Der berühmte Gelehrte hat bereits vor einigen

Wochen , wie ſeinerzeit gemeldet , in Heidelberg in einer Ver⸗

ſammlung der dortigen nationalliberalen Partei über das

„ Bürgerliche Geſetzbuch “ geſprochen . Dem damaligen Vortrage
wohnten auch verſchiedene Mannheimer Parteigenoſſen bei ,

welche des Lobes voll waren über die gemeinverſtändlichen ,
in ein volksthümliches Gewand gekleideten Ausführungen des

Herrn Prof . Dr . Buhl . Zu dem Vortrage ſind nicht nur

Parteimitglieder ſondern alle Bürger unſerer Stadt eingeladen ,
welche ſich für die hochwichtige Geſetzesmaterie intereſſiren ,
die beſtimmend ſein wird auf den ferneren Entwickelungsgang

des deutſchen Volkslebens und deutſchen Volksgeiſtes .

„ Ein neues Specialitätentheater gibt im „ Saalbau “

vom nächſten Sonntag ab eine Reihe von Vorſtellungen . Das
Enſemble ſetzt ſich nur aus ganz vorzüglichen Kräften zuſam⸗

men , Die Regie führt der Geſangshumoriſt Engelbert Saſ⸗

ſen , deſſen Name in der Artiſtenwelt einen ſehr guten

Klang beſitzt . Für Mannheim ganz neue Tries ſoll die Par⸗

terreakrobatentruppe Piquet , beſtehend aus 3 Damen und 1

Herr , bringen . Sehr günſtig recenſirt werden das Wiener
Tanzenſemble Catrini , beſtehend aus 6 Schweſtern , ſowie
die Lieder⸗ und Walzerſängerin Frl . Ella Laroch und Mlle .

Paula , welche auf dem Gebiete der Stuhlpyramiden ganz

Hervorragendes leiſten ſoll . Die Herren Black und White
ind anerkannt tüchtige muſikaliſche Clowus , die jedem Specia⸗

itätentheater zur Zierde gereichen . Daſſelbe kann von dem

Zauberparodiſten Herrn Humberto und Herrn N. Haxry
Eliſter geſagt werden , welcher berühmte Perſonen mimiſch

darſtellt . Man ſieht , daß es ſich hier um ein Enſemble han⸗

delt , dem die Note 1 gebührt , wenigſtens ſoweit dies aus

Zeitungsberichten zu erſehen iſt .
* Die Belaſtungsprobe im Saalbau , über welche wir

geſtern ſchon berichtet haben , wurde nicht mit 47,000 Kilo⸗
gramm , ſondern mit 117,000 Kilogramm vorgenommen . Die
Belaſtung geſchah durch gefüllte Sandſäcke . Dieſelben bleiben
bis nächſten Sonntag ganz und von da ab auf einige weitere
Tage zur Hälfte liegen . Bis jetzt hat die Belaſtung ein ſehr
fünſtiges Reſultat geliefert , da an dem Moniergewölbe ſich

gicht die geringſte Veränderung bemerkbar macht .
„ Das Wetter der letzten Tage hat den Wetterpropheten

Falb zur Abwechſelung einmal ins Unrecht geſetzt . Derſelbe
prophezeite vom 14. bis 20 . Februar Schneefälle uit zu⸗

nehmender grimmiger Kälte , vom 21. bis 29. Februar , ſchönes ,

mildes Wetler . Nun war aber gerade bis zum 20. Februar

das Wekter ſchön und mild , ſeit 21. haben wir Kälte und

am 24. iſt in verſchiedenen Landestheilen des Großherzogthums
noch der Schnee hinzugekommen . Alſo das gerade Gegentheil
der Falbſchen Prophezeiungen iſt eingetroffen .

* Das nen errichtete Kaiſer⸗Café⸗Reſtaurant von

Eruft Karg , welches in dem Greshamſchen Hauſe B 1, 1

errichtet worden iſt , wurde geſtern Abend mit einem Feſteſſen
eröffnet , das gewiſſermaßen eine Hauptprobe für Küche und

Keller dieſes neuen Elabliſſements bildete . Sie wurde glänzend
beſtanden . Das Menn war tadellos zuſammengeſtellt . Die

Zubereitung der Speiſen mußte ſelbſt die verwöhnten
Gaumen der Gourmands entzücken . Und die Weine ?
„ Exquiſit “ , ſo lautete das einſtimmige Urtheil . Was die

äußere Ausſtattung des neuen Reſtaurants anbelangt , ſo

geſtel uns beſonders der heitere , helle Farbenton , in dem das

ganze gediegene Arrangement gehalten iſt . Ueberall iſt wahr⸗

zunehmen , daß eine glückliche Ausführung die Hand halte.
„ Nicht zu wenig , aber auch nicht zu viel “, ſo lautete die

Deviſe des Herrn Architekten FTred . Er kann mit lebhafter
Befriedigung auf ſein ſchönes Werk blicken . Dem neuen

Etabliſſement ſteht zweifellos eine günſtige Zukunft bevor ;

dafür bürgt ſchon der Name unſeres renommirten Hoftheater⸗
kellerwirthes , des Herrn Karg .

Gander ' s Schreib⸗Methode . Zur Zeit iſt hier wieder

Gelegenheit geboten , einen kalligraphiſchen Curſus bei Herren
Gebr . Gander durchzumachen . Eine ſchöne Handſchrift iſt

ſelbſt da, o ſie nicht ausdrücklich verlangt wird , eine ſehr
eiilüähranuhahe18 —— genhent ulen . - Lfkann man nur rathen , dieſe Gelegenheik zu benüßzen.

Methode iſt ſo einfach und rationell wie nur möglich , der

Erfolg unleugbar und das Honorar im Vergleich zu einer

ſolchen Leiſtung ein geringes . In den nächſten Tagen be⸗

ginnen die Herren Gander einen Schönſchreib⸗Curſus für

Erwachfene ( Herren und Damen ) und werden Anmeldungen
am Montag und Dienſtag erbeten .

“ Eine myſteriöſe Schauergeſchichte , mit der auch eine

Mannheimer Familie in Verbindung ſteht , wiſſen Berliner

Blätter zu melden . Wie uns ſeitens der hieſigen Familie

mitgetheilt wird , liegt die Sache weſentlich anders und die

Schauermär entbehrt jeder Grundlage . Die Angelegenheit
wird ſich in den nächſten Tagen aufklären .

* Unglücksfall . Vorgeſtern Abend iſt in der Eiſen⸗

gießerei von Peter Hoffmann , Schwetzingerſtraße 48 , der

ledige 22 Jahre alte Taglöhner Adam Arnold von Fried⸗
richsfeld dadurch verunglückt , daß er mit dem Rad eines

Zirkelkrahnen aus einer Höhe von 5 Mtr . herabfiel und das
Rad ihm auf die Bruſt fiel , ſo daß er in bewußtloſem Zu⸗
ſtande in das allg . Krankenhaus verbracht werden mußte ,wo
er ſeinen innerlichen Verletzungen erlegen iſt .

* Eine Privatbeleidigungsklage haben die hieſigen
Rüdtiauer gegen die „ Volksſtimme “ angeſtrengt , weil dieſe
bei der letzten Landtagswahl behauptet hatte , daß ein von
den Rüdtianern gegen Dreesbach verbreitetes Flugblatt von
den hieſigen Nationalliberalen bezahlt worden ſei . Die Ver⸗

handlung ſollte bereits vergangenen Samſtag vor dem hieſigen

Schöffengericht ſtattfinden , jedoch wurde ſie auf Antreg des

Beklagten vertagt . Seitens der hieſigen nationalliberalen

Parteileitung iſt bekanntlich ſeinerzeit bereits energiſch Proteſt

gegen die Behauptung der „ Volksſtimme “ eingelegt worden .
* Abermals vertagt wurde der Beleidigungsprozeß

Dreesbach gegen die Redakteure der „ Badiſchen Landes⸗

zeitung “ , für welchen Termin auf den 6. März angeſetzt war .

Als neuer Verhandlungstermin wurde der 15. April anbe⸗

raumt . Als Zeugen ſind außer Dr . Rüdt noch die Verwal⸗

tungschefs des badiſchen Landtags und des deutſchen Reichs⸗

tags geladen .
Die gerichtliche Berhandlung gegen den Bankdieb

N. Mayer , welche auf 2. März angeſetzt war , iſt auf unbe⸗

ſtimmte Zeit vertagt worden , da der Vertheidiger des Ange⸗
klagten im Auftrage des Letzteren die Berufung gegen eine

Entſcheidung des hieſigen Landgerichts beim Oberlandesgericht

vernichtende Wirkung ergeben , ſo wäre damit ein
nie verſagendes Heilmittel gegen die Infektionskrankheiten
gefunden . Minck iſt nun nach dieſer Richtung hin vorgegangen ,
indem er Culturen des Typhuserregers theilweiſe mit Blei⸗

ſtreifen bedeckte , um die unbedeckten , alſo den Strahlen aus⸗

zuſetzenden , ſpäter mit den bedeckten vergleichen zu können .
Die unbedeckten Bacterien wurden dem Einfluſſe einer bienen⸗

förmigen Hittorf ' ſchen Röhre mehr oder weniger lange aus⸗

geſetzt und dann beide wieder in den Brutſchrank gebracht .
Fu einem erſten Verſuche mit 35 Minuten langer Expoſitions⸗
zeit wurde eine Keimverminderung in den belichteten Theilen
der Cultur , gegenüber den nichtbelichteten nicht bemerkt . In
einem zweiten Verſuche von längerer Zeitdauer will jedoch
Minck eine gewiſſe Wirkung der Strahlen beobachtet haben .
Der Forſcher ſtellt in ſeinem Schlußwort die Behauptung auf ,
daß eine genügend lange Ausſetzung von mindeſtens fünf

ſicherlich zu Erfolgen nach der gewünſchten Richtung

— Dafßf die „ höheren Töchter “ ſich neuerdings in

Berlin ſoggr einen , allerdings ſehr ſeltſamen , „ Comment “
beigelegt haben , wollen die „ N. . “ aus einem Geſpräch er⸗
ſehen , welches angeblich ein Mitarbeiter in der Friedrich⸗
ſtraße gehört hat . Dieſes Geſpräch ſoll , ſo wird alles Ernſtes
behauptet , folgendermaßen ſich abgeſpielt haben : Ein Pri⸗
maner trat , höflichſt den Hut ziehend , an einen Backfiſch , den

die Schulmappe als ſolchen kennzeichnet , mit der Frage
heran : „Verzeihen Sie , Fräulein Klara ; wollen Sie mir
nicht wenigſtens den Grund angeben , weshalb Ihre Freundin
Erna ſo ſtolz an mir vorbeigeht und meine Begleitung ver⸗

ſchmäht ? “ „ Weil ſie in die erſte Klaſſe verſetzt iſt und com⸗
mentmäßig ſich nur von einem Studenten begleiten laſſen
darf, “ antwortet Fräulein Klärchen . „ Gut denn, “ meint der

etwas lang aufgeſchoſſene Primaner , „ich mache Oſtern mein
Abiturientenexamen , dann bin ich auch Student . “ — Klarg
unterbricht ihn aber mit den Worten : „ Wird Ihnen auch
nichts nutzen , dann iſt Erna Seleetanerin und hat ſich eom⸗

mentmäßig einen Referendar angeſchafft ! “

( r Vom Nordpol . In gegenwärtiger Zeit dürfte es
nicht ohne Intereſſe ſein , die Frage beantwortet zu ſehen , wie

ſan bis jetzt gegen den Nordpol vorgedrungen iſt . Bis

eingeregt hat . Dieſe Berufung muß natürlich zuerſt ihre Er⸗

ledigung finden . 5
* Gerichtlich beſchlagnahmt wurde die Nummer 6 der

„ Freiheit “ , des Organs der hieſigen freien unabhängigen
Sozialiſten , auf Grund des § 131 . St . . . , wegen eines
Artikels mit der Spitzmarke „ Solidarität “ .

* Muthmaßliches Wetter am Freitag , 28. Febr . Für
Freitag und Samſtag iſt größtentheils bewölktes , aber nur

zu vereinzelten und mäßigen Schneefällen geneigtes Wetter
bei fortgeſetzt kalter Temperatur zu erwarten .

Aus Ddeut Großherzogthum .
J Weinheim , 27. Febr . Die beiden Mädchen , welche

an Kaiſers Geburtstag eine „ gute Freundin “ mit Vitriol be⸗

goſſen , hatten ſich geſtern vor dem Schöfſengericht wegen
Körperverletzung und Sachbeſchädigung zu verankworten .

Margarethe Butzbach , die eigentliche Thäterin , erhielt 4

Wochen , Margarethe Kuhn wegen Beihilfe 14 Tage Ge⸗

fängniß .
* Laudeubach , 24 . Jebr . Durch einen Akt großer Roh⸗

heit wurde dieſer Tage ein hieſiger Landwirth empſindlich
geſchädigt . Derſelbe war nämlich per Wagen nach Mannheim

gefahren und als er auf dem Rückwege vor einem Wirths⸗

haus in Viernheim eingeſtellt hatte , wurden ſeinem Pferde

zwei Schnitte beigebracht . Das Thier befindet ſich in einem

gefährlichen Zuſtand . Der Thäter iſt noch unbekannt .
* Bruchſal , 27 . Febr . Die Geſellſchaft Helmling Launer

& Cie . hat die ihr gehörenden beiden Brauereien Helmling
und Heiligenthal um den Preis von 310000 Mark an Herrn
Bierbrauer Memwarth und letzterer das Heiligenthal ' ſche
Anweſen um 85 000 M. an Herrn Helmling verkauft .

Karlsruhe , 25. Febr . In einer der letzten Sitzungen
der zweiten Kammer legte das Kultusminiſterium einen Ge⸗

ſetzentwurf vor , betreffend die Neuordnung der Realſchulen
in Karlsruhe . Im Zuſammenhang damit ſteht wohl die jetzt
vom hieſigen Stadtrath geplanten Aenderung der Satzungen

für die Realſchulanſtalten und die Abänderung des Orts⸗

ſtatuts über das ſtädtiſche Schulweſen . — Eine größere An⸗

zahl hieſiger Vereine und Genoſſenſchaften hat auf Anregung
des Gewerbevereins Vorbeſprechungen abgehalten , um ſich
über die Theilnahme an dem anläßlich des 70 . Geburtstags
unſeres Großherzogs projektirten Huldigungzug ſchlüſſig zu
machen . Definitive Beſchlüſſe ſind bis jetzt nur in ſo weit

gefaßt worden , als man ſich für die Theilnahme am Feſtzuge
entſchieden hat . Ueber die Art der in Ausſicht genommenen
Gruppen werden weitere Berathungen entſcheiden .

Offenburg , 26. Febr . Ein kleines Vorſpiel zu dem

Mordprozeß gegen den Wilderer Emil Chriſt von Ulm , der

bekanntlich den Jagdaufſeher Ott von da durch zwei Schüſſe
in die Bruſt lebensgefährlich verletzte , fand heute vor der

hieſigen Strafkammer ſtatt . Die Unterſuchung gegen Chriſt
hatte nämlich ergeben , daß eine ganze Anzahl junger Leute

in Ulm dem unerlaubten Jagdſpork huldigten d. h. wilderten .

Dieſelben wurden heute von der Strafkammer zu Gefängniß⸗

ſtrafen von 10 Tagen bis 3 Monaten verurtheilt . Unter den

zahlreichen Zuhörern , die ſich aus der Ulmer Gegend zu der

Verhandlung eingefunden hatten , mochte vielleicht noch Mancher

ſein , der in puneto Wildern nicht ganz „ Haſenrein “ war und

deßhalb ein Bischen praktiſches Criminalſtudium für ganz
nützlich hielt . Die Ulmer Mordaffaire kommt im nächſten
Quartal vor dem hieſigen Schwurgericht zur Verhandlung .

* Freiburg , 26 . Febr . Herrn Prof . Dr . L. Zehnder

hierſelbſt , einemeehemaligen Schüler Röntgens , iſt es gelungen ,
eine weſentlich verbeſſerte Vacuum⸗Röhre für die X⸗Strahlen
zu conſtruiren und damit weit ſchärfere Photographien her⸗

zuſtellen , als dies bis dahin möglich war .

„ Lörrach , 26. Febr . In das Amtsgefängniß wurde am

24. Februar von Basler Landjägern ein etwa 50 Jahre alter

Mann eingeliefert , der verdächtig iſt , den Mord an der Heb⸗
amme im Zollhaus verübt zu haben . Der Verhaftete , der

zur Zeit der Begehung des Mordes im Schwarzwald herum

gewandert iſt , wurde in Arlesheim ( Schweiz ) verhaftet . Er

ſoll die That leugnen .
* Kleine Mittheilnugen . In Mingolsheim brannte

Scheune und Stallung der Landwirthe L. Häußler und Ph .

Leitzig nieder . — In Philippsburg wurde der Akkordant

D. des Kies⸗Ausbeute⸗Geſchäfts zur Auffüllung der Bruchſal⸗
Odenheimer Bahn wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit

verhaftet . — In Dangſtetten hat ſich der 13jährige Joſ .

Gehringer von ſeinen Pflegeeltern entfernt . Man glaubt ,

daß der Knabe im Rhein ertrunken iſt .
—
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— Ludwigshafen , 25. Febr . Nun liegt auch das ge⸗
ſammte Ergebniß der Volkszählung aus dem Bezirks⸗
amte Ludwigshafen vor . Demmnach zählt der Bezirk
70,305 Einwohner , gegen 1890 mehr 8824 Seelen . Der

Löwenantheil hiervon fällt auf die Stadt Ludwigshafen mit
6588 Seelen , dann kommt Mundenheim mit 991 Seelen Zu⸗
wachs . Abgenommen an Einwohnerzahl haben die Gemeinden

Alsheim ( Cronau ) , Neuhofen und Ruchheim . Die Zahl der

Haushaltungen des Bezirks beläuft ſich auf 14 . 546 ( 1890 :
12,771 ) , der männlichen Einwohner auf 35,504 ( 31,180 ) , der

weiblichen auf 34,801 ( 30,298 ) .
* Landau , 26 . Febr . Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde

von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts der 26 Jahre
alte Weinhändler Max Blum aus Bergzabern zu einer Ge⸗

fängnißſtrafe von 2 Monaten verurtheilt . Als mildernder

Umſtand wurde Trunkenheit angenommen .
— —

Ueneſte Nachrichten und Telegramme.
* Frankfurt a . . , 26 . Febr . Heute Vormittag 11 Uhr

wurde der chriſtlich⸗ſociale Parteitag hier eröffnet .
Erſchienen ſind ungefähr 200 Delegirte aus allen Theilen des

Reiches . Hofprediger a. D. Stöcker eröffnete die Verſamm⸗
lung mit der Aufforderung zu dem Gebet : „ Ein feſte Burg
iſt unſer Gott ! “ Bei der darauffolgenden Bureauwahl wurde

Graf Solms zum Vorſitzenden gewählt ; derſelbe ließ ſich in

längerer Rede über die Stellung der chriſtlich⸗ſozialen Partei
gegenüber den anderen Parteien aus . Hierauf ergreift Stöcker
das Wort zu einem Vortrag über die Organiſation der Partei .
Im Laufe ſeiner Ausführungen ſprach der Redner auch über
Austritt aus der conſervativen Partei und begründete dieſen
hauptſächlich mit dem Gegenſatz , der zwiſchen ihm und der

Partei in Bezug auf die ſoclalpolitiſche Frage beſtehe . Na⸗

mentlich die agrariſche Frage ſei es , welche zwiſchen ihm und
der Partei ſtehe . Er wiſſe die Noth der Landwirthſchaft
wohl anzuerkennen , aber die conſervative Partei dürfe nicht
zu einer agrariſchen ausarten .

Straßburg i . . , 26. Febr . Der Landes ausſchuß
für Elſaß⸗Lothringen lehnte bei der Berathung des Forſtetats
die für den Bau eines Jagdhauſes für das in den

Vogeſen bei Urmatt gelegene kaiſerliche Jagdrevier

zum Jahre 1876 lag der nördlichſte Punkt bei 82 “ 45“, bis
wohin ſchon der engliſche Kapitän Parry in Booten und

Schlitten am 23 . Juli 1827 gekommen war , Die erſte deutſche
Polarexpedition ( 1868 ) war bis 81 “, die zweite ( 1870 ) blos
bis 7701 “ gekommen . Der Parry ' ſche Rekord wurde erſt am
12. Mai 1876 durch Nares mit 830 20“ geſchlagen . Endlich ,
am 13. Mai 1882 , gewann der Amerikaner Lockwood , Mit⸗

glied der Greely ' ſchen Expedition , die bis jetzt höchſte erreichte
Breite von 83˙24 “ im Norden Grönlands . Von dort aus
wären bis zum Pol noch 672 Kilometer geweſen .

— Ein ſonderbares Thier . Ein italieniſcher Humoriſt
behauptet , wie die „ Romanwelt “ mittheilt , in dem Buche
eines chineſiſchen Mandarinen über die Sitten und Gebräuche
der Europäer folgende Stelle gefunden zu haben : „ Die
Völker des Weſtens pflegen ein ſeltſames Thier bei ſich zu
haben . Es hat vier Füße , manchmal auch nur drei , und
wenn man will , kann man es zum Singen bringen . Die
Männer und häufiger noch die Frauen , manchmal auch die
Kinder ſetzen ſich davor ; dann ſchlagen ſie ihm auf die Zähne
und treten ihm ab und zu auch auf den Schwanz . Dann
fängt es ſofort an zu ſingen . Sein Geſang iſt ſehr geräuſch⸗
voll , viel lärmender als der der Vögel , aber nicht ſo
harmoniſch . Trotz ſeiner furchibaren Zähne beißt dieſes
brave Thier niemals ; man braucht es nicht einmal anzu⸗
binden , da es nie den Verſuch macht , zu entweichen . “ Das

ſonderbare Thier , das der italieniſche Scherzbold alſo definirt ,
indem er ſich in die Seele eines Chineſen hineinverſetzt , iſt
natürlich nichts Anderes als das — Klavier .

— Kein Wunder . . : „ Na , haben Sie Glück im Ge⸗
ſchäft ? “ — . : „ Es geht — aber meine Kunden ſind nicht
gerade die angenehmſten Menſchen . “ — . : „ Seien Sie froh
— ich habe überhaupt keinen Kunden , der mir nicht bei jeder

Gelegenheit die Zähne zeigt . “ — . : „ Was iſt denn Ihr
Geſchäft ? “ — . : „ Ich bin Zahnarzt ! “

Tleater , Runſt und Wiſfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

„ „ Marti :
Dieſe Oper bot geſtern Abend reges Intereſſe , indem

Herr Kraus erſtmals den Lyonel ſang . Der Künſtler hatte

Kampfe nahmen Theil zwei Bataillone Berſaglieri , zwei Com⸗

Pägnter Singepprenesund eine Wattovie

Offizier , verlobt un

„ Struth Niedeck “ geſorderte Summe von 180,000 Mart in
geheimer Abſtimmung mit 28 gegen 26 Stimmen ab .

* Zwickau , 26. Febr . Dem „ Zwickauer Wochenblatt “
zufolge iſt heute früh 6 Uhr auf der Muldebrücke zwiſchen
Aue und Niederſchlema ein von Schwarzenberg kommender
Güterzug entgleiſt . 6 Wagen blieben auf der Brücke
ſtehen , ein leerer Kohlenwagen ſtürzte in die Mulde . Ein
Bremſer wurde vom Wagen herab in die Mulde geſchleudert
und leicht am Knie verletzt , ſonſt hat Niemand Schaden ge⸗
nommen . Von Zwickau ſind bereits Aufräumungs⸗Mann⸗
ſchaften an der Unfallſtelle eingetroffen . Behufs Aufrechter⸗
haltung des Perſonenverkehrs iſt mit der Legung eines Steges
über die Mulde begonnen worden . Die Fahrgäſte müſſen an
der Brücke umſteigen .

Berlin , 26 . Febr . Die Reichstagskommiſſion
für das bürgerliche Geſetzbuch nahm den 8 21 über
die Rechtsfähigkeit der Vereine unter Ablehnung der Faſſung
der Regierungsvorlage in der von Bachem beantragten Faſ⸗
ſung an , welche lautet : Körperſchaften , deren Zweck nicht auf
den wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt , erlangen
die Rechtsfähigkeit durch Eintragung in das Körperſchafts⸗
regiſter des zuſtändigen Amtsgerichtes . Zuſtändig iſt das
Amtgsericht , in deſſen Bezirkzdie Körperſchaft ihren Sitz hat .
Als Sitz der Körperſchaft gilt , wenn nichts anderes beſtimmt
iſt , der Ort , wo die Verwaltung geführt wird .

Berlin , 26 . Febr . Gegenüber der Meldung , dem
Reichstage werde in nächſter Zeit der Nachtragskredit für die

Neuorganiſation der 4. Bataillone zugehen , erfährt
die „ National⸗Zeitung “ , daß die Frage noch nicht in der

Durcharbeitung ſei , ſodaß ſichere Mittheilungen über Einzel⸗
heiten noch nicht gegeben werden können . Ueber die Zeit ,
wann der Nachtragskredit dem Reichstage zugeht , ſtehe gleich⸗
falls noch nichts feſt .

Berlin , 26. Febr . Zum Landesdirektor der Pro⸗
vinz Brandenburg an Stelle des zurückgetretenen Herrn
v. Levetzow iſt Freiherr v . Manteuffel mit 63 Stimmen
gewählt worden . Landrath v. Waldow erhielt 41 Stimmen .
Manteuffel nahm die Wahl dankend an .

* Peſt , 26. Febr . Franz Koſſuth brachte im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe einen Antrag ein , wonach die Parla⸗
mente ſämmtlicher mit Ungarn in freundſchaftlichem Ver⸗

hältniß ſtehender Staaten zur Milleniumsfeier ein⸗

geladen werden ſollen . Der Antrag wurde auf die Tages⸗
ordnung für Samſtag geſtellt .

* Paris , 26 . Febr . Der Schriftſteller Arſene Houſ⸗
ſaye iſt geſtorben .

* Paris , 26. Febr . Der in Bordeaux verhaftete Rechts⸗
anwalt Friedmann ſucht , um die Auslieferung zu ver⸗

hindern , die Affaire auf das politiſche Gebiet hinüber⸗
zuſpielen . Er erklärte heute vor dem General⸗Staatsanwalt ,
ſeine Auslieferung werde verlangt , weil hohe deutſche Perſön⸗
keiten ſich an im rächen wollten wegen der Rolle , die er in
der Affaire Kotze geſpielt habe . In Bordeaux geht das Ge⸗

rücht , es ſeien wichtige Papiere bei Friedmann beſchlagnahmt ,
die der deutſche Konſul heute nach Deutſchland geſandt habe .
Die Auslieferung Friedmann ' s dürfte am Montag bewilligt
werden.

* Paris , 26. Febr . Die Budget⸗Kommiſſion er⸗
nannte Cochery zum Präſidenten . Cochery übernahm die

Präſidentſchaft mit einer Rede , in der er ſich energiſch gegen
eine progreſſive Einkommenſteuer ausſprach .

* Maſſaua , 26. Febr . Nachrichten von Col Tzala von

geſtern zufolge machte General Baratieri vorgeſtern mit
14 Bataillonen und 5 Batterien eine Angriffsbewegung gegen
Adigrat und iſt weſtlich des Berges Adigrat angekommen , wo
die italieniſchen Truppen Stellung nahmen . In der Nacht
ſind die italieniſchen Truppen in ihr Lager zurückgekehrt .
Die Schoaner unternahmen eine Recognoscirung über den
Mareb hinaus bis Gundet und ſind geſtern nach Aduag zu⸗
rückgekehrt . Der italieniſche Major Amagio hat die Berg⸗
kette am Mareb wieder beſetzt .

* Maſſaua , 26 . Febr . Baratie ri telegraphirte geſtern
Abend aus Sauriat : Oberſt Sterani , der den wichtigen
Punkt Maimarat befehligt , ſtieß auf einer Rekognoszirung
heute früh mit einer 1000 Gewehren ſtarken Schaar von

Italienern des abgefallenen Ras Sebat zuſammen . Er

griff dieſelbe an , ſchlug und zerſtreute ſie . Die Aufſtändiſchen
hatten einen Verluſt von 60 Todten und 100 Verwundeten .
Die Italiener verloren an Weißen 5 Todte und 12 Verwun⸗

dete , an Eingeborenen 4 Todte und 16 Verwundete . Am

—
* New⸗York , 26. Febr. Nach einem Telegramm aus

Caracas heißt es in der Botſchaft , mit der Präſident
Crespo am 22. d. M. den Kongreß eröffnete , England
ſollte das Vorgehen der Vereinigten Staaten als ein freund⸗

ſchaftliches anſehen . Nur auf dem Wege eiunes Schieds⸗

gerichts könnten die zwiſchen England und Venezuela beſtehen⸗
den Schwierigkeiten gehoben werden . In der Botſchaft heißt
es ferner , die Regierung werde die den deutſchen und eng⸗
liſchen Eiſenbahnunternehmern geſchuldete Summe garantiren .

*0

( Privat⸗Telegramme des „ Geueral - Anzeigers “ . )
* Hannover , 26 . Febr . Der Defraudant Lindner hat

ſeit Jahren fingirte Konten geführt . Die eigenen Effekten ,
ſowie der Reſervefonds der niederſächſiſchen Bank ſind nicht
angegriffen .

* Prag , 26 . Febr . Privatnachrichten aus Brüx zufolge
hat ſich geſtern Nachmittag unterhalb des Geleiſes der Tep⸗
litzer Bahn ein Erdloch von 2 Meter Länge , 1 Meter Breite
und 4 Metern Tiefe aufgethan . Auf dem Grund des Erd⸗
bodens befindet ſich Waſſer . Das Loch iſt zugeſchüttet . Der

Vorgang erſcheint bedeutungslos .
Trieſt , 26 . Febr . Dem am 21 . d. Mts . in Vines

durch Arbeitseinſtellung von 40 Arbeilern begonnenen Streik

haben ſich jetzt ſämmtliche Arbeiter in Cortana und Vines

angeſchloſſen . Die Urſache des Ausſtands iſt der geringe
Verdienſt wegen Reduzirung der Arbeit auf 18 Tage im
Monat . Die Bergleitung weigert ſich , eine Lohnaufbeſſerung
oder Arbeitsvermehrung vorzunehmen .
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* Bordeaux , 27. Febr . Friedmann hakte geſtern eine
neue Zuſammenkunft mit dem Vorſteher der Advokatenſchaft .
Friedmann behauptet , ſeine Auslieferung ſei unmöglich , da
er keinen Vertrauensbruch begangen habe , womit das Ver⸗

langen der Auslieferung begründet ſei .
* Rom , 26 . Febr . Der Kommandant von Adigrat iſt

wegen Unfähigkeit abgeſetzt worden .
* London , 26 . Febr . Der erſte Lord der Admiralität ,

Goſchen , hielt eine Rede in der er betonte , daß angeſichts
der auswärtigen Vorgänge im Unterhauſe der Parteihader
zurückgetreten ſei .

— — — —

auch mit dieſerParthie einen großen Erfolg . Der beſtrickende
Reiz in ſeiner Stimme und das warme Empfinden des Sängers
werden ihre Wirkung nie verfehlen . Nach der großen Arie
im dritten Akte entfachte ſich ein ſolcher Beifallsſturm , daß
die Gewohnheiten des Hauſes gebrochen werden mußten und
er auf ſtümiſches Verlangen dieſelbe wiederholen mußte . Bei

ihrem Gaſtſpiel wurde Frl . Mugrauer als Martha abge⸗
lehnt ; verbeſſert hat ſie ſich ſeither nicht und man konnte
weder am Spiel noch am Geſang Freude haben . Dieſe hohe
Coloraturparthie liegt ihr nicht . Mit der letzten Roſe bot ſie
ihr Beſtes am Abend . Frau Sorger und Herr Marx
ſorgten mit beſtem Gelingen für die Heiterkeit des Abends .

Ernſt Kraus , der erſte Tenor der Mannheimer

S hat ſeine Mitwirkung zu dem am 28 . Februar im

kdaimſaale in München ſtattfindenden Wohlthätigkeitsconcert
ugeſagt . Der „ M. Gen . ⸗Anz . “ bemerkt hiezu : Herr Kraus

iſt bekanntlich unter glänzendſten Bedingungen vom Herbſt
d. Is . ab an die Berliner Hofoper engagirt , woſelbſt er vor⸗
zugsweiſe als Darſteller der Wagner ' ſchen Heldengeſtalten
auserſehen iſt . Seine mächtige Stimme , die an Fülle und
Wohllaut ſeit ſeinem letzten e Auftreten im Odeon

noch gewonnen haben ſoll , gilt gegenwärtig als eine der

ſchönſten , die die deutſche Bühne beſitzt . Man darf daher
dem Auftreten des Sängers mit großen Erwartungen enk⸗

gegenſehen .
Am Stuttgarter Hoftheater errang die Oper „ Aſtorre “

von Krug⸗Waldſee , welche zu Königs Geburtstag erſt⸗
mals gegeben wurde , einen Achtungserfolg .

Kleine Chronik . Das Königliche Schauſpielhaus in

Berlin bringt als nächſte Novität demnächſt den Schwank
„ Die Höllenbrücke “ von R. Jaffé und W. Wolff zur Auffüh⸗

rung . — Herr Max Hofpauer , der am „ Theater
des Weſtens “ iſt zum königl . bayeriſchen Titular Hofſchau⸗

ſpieler wiederum ernannt worden . — Heinrich Prechtler ,
der bekannte ehemalige Liebhaber des Leſſingtheaters , hat ſich

durch einen unglücklichen Zufall den Arm gebrochen . Der
Bruch iſt ein ſehr komplizirker . — Die tragiſche Liebhaberin

hat ſich mit dem Freiherrn von Kapherr , einem früheren

Perſchiedenes .

W. eine Poſtkarte an einen Muſiklehrer ein . Dieſe gelangte
in Folge ungenügender Aufſchrift in die Hände eines unrich⸗
tigen Empfängers . Letzterer gab die Karte mit folgendem ,
auf der Aufſchriftsſeite niedergeſchriebenen Vermerk an den
Vorſteher des Poſtamts zurück : Haben ſoll ich die Karte nicht .
Ahnen , für wen ſie beſtimmt iſt , vermag ich nicht . Damit ſie

verlorene Handſchrift werde , gebe ich ſie der Poſt
zurück .

— Verſchiedene Anſicht . Herr Rath : „ Dieſes ewige
Kneipen , Herr Aſſeſſor ! Sie ſollten ſich doch endlich ermannen ! “
— Frau Rath ( die mit ihren Töchtern gelauſcht hat , die
Thür aufreißend ) : „ Nein , beweiben ſollten Sie ſich ! “

Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effektenbörſe vom 26 . Febr . Heute

notirten : Brauerei Eichbaum 159 G. 159 . 50 . , Badiſche
Brauerei 64 . 50 bez . . , Schroedl ' ſche Brauerei 115 bez . . ,
Vereinigte Speyerer Ziegelwerke 64 bez . G. Sonſtiges un⸗
verändert .

Mannheimer Marktbericht vom 27 . Februar . Stro
per Ztr . M. 1,50 , Heu per Ztr . M. 250 , Karkoffeln 15
M. 2,50 bis 4,50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pf . , Blumen⸗
kohl per Stück 30 Pf . , Spinat per Portion 20 Pf . , Wirſing
per Stück 10 Pf . , Rothkohl per Stück 20 Pf . , Weißkohl per
Stück 10 Pf . , Weißkraut per 100 Stück 00 . , Kohlrabi 3
Knollen 15 Pf . per Stück 12 Pf . , Endivienfalat
per Stück 8 Pf . , Feldſalat per Portion 20 Pf . , Sellerie per
Stück 8 Pf . , Zwiebeln per Pfd . 8 Pf . , rothe Rüben per
Portion 20 Pf . , weiße Rüben per Port . 10 Pf . , gelbe Rüben
per Portion 15 Pf . , Carrotten per Buſchel 10 Pf . , Pflück⸗
Erbſen per Pfund 00 Pf . , Meerrettig per Stange 12 Pf . ,
Gurken per Stück 00 Pf . , zum Einmachen per 100 Stü
0,00 . , Aepfel per Pfd . 12 Pf . , Birnen per Pfund 15 Pf, ,
Pflaumen per Pfund 00 Pf . , Zwetſchgen per Pfund
00 Pf. , Kirſchen per Pfd . 00 Pf . , Trauben per Pfd . 00 Pf .
Pfirſiche per Pfund 00 Pf . Aprikoſen per Pfund 00 555
Nüſſe per 25 Stück 10 Pf . , Haſſelnüſſe per d. 35 Pf .
Eier per 5 Stück 30 Pf . , Butter per Pfb . 1,00 M, Handkäſt
per 10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 40 Pf . , Hecht per Pibe
4,20 . , Barſch per Pfd . 80 Pf . , Weißfiſche per Pfd . 35 Pf . ,
Laberdan per Pfd . 50 Pf . , Stockfiſche per Pfd . 25 Pf . , Haſe
per Stück 0,00 . , Reh per Pfd . 0,00 . , Hahn ( ung ) per
Stück 1,50 . , Huhn ( jung ) per Stück 1,50 . , Feldhuhn
per Stück 0,00 . , Ente per Stück 2,50 . , Tauben per
Paar 1,20 . , Gans ( lebend ) per Stück 3,00 . , geſchlachtet
per Pfd . 75 Pf .

Maunheimer Produktenbörſe vom 26 . Febr. Weize
per März 1896 15 . 95 , Mai 15 . 75 , Juli 16 9058 Roggen 15
März 1896 12. 70, Mai 12 . 90 , Juli 12 . 90 , Hafer per März
1896 12. 50, Mai 12 . 75 , Juli 12 . 75 . Mais per März 1896
. 80, Mai . 70, Juli . 65 M. — Tendenz : feſt . Die Ten⸗

denz war auf ſteigendes Amerika neuerdings feſt und fanden
namentlich in Weizen Abſchlüſſe zu höheren Preiſen ſtatt .
Uebriges feſter , jedoch umſatzlos .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 28 . Febr .
New⸗Nork Chicag o

M —85
Weizen Mais Schmalz Caffee Weizen Mais Schmalz

JeeN — — — — 1

nans
dd

17 8
Juni 127 17 — 8 — — — — 5
Juli 72 87%,ỹç¼—-;/Æſ —. — 222 . . . . . . —. —
September — — — 10. 75 —— — —. —
Dezember —— — —. — 10. 50 — —— —

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Februar .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 22 . 23 . 24 . 25 . 26 . ] 27 . Bemerkungen

Konſtanz
Hüningen 0,91 0,92 0,89 Abds . 6 U.
Keh ! ! k ! 1,101,07 1,04 1,00 1,00 N. 6 U.
Lauterburg 2,75 2,73 2,712,68 Abds . 6 U.
Maxan 2,70 2,65 2,62 2,59 2,59 2 UN.
Germersheim 2,31 2,28 2,24 2,20 . - P. 12 U.
Maunheim 2,20 2,20 2,15 2,12 2,10 2,10 Mgs . 7 U.

inz 51,08 T„ % e F2 .
Binngn 197 1,03 0,92 10 U.
Kaub 11,211,16 1,151,261,09 2M .
ſtoblenz 1,50 1,44 1,42 1,40 10 U.
Kölnsn J1,28 1,22 1,15 ½1 1,14 2. U.
Nuhrort 0,69 0,64 0,60 9 U.

vom Neckar : 8
Mannheim 2,35 2,34 2,28 2,26 2,212,23 V. 7 U.
Heilbronn . 0,79 0,69 0,80 0,74 0,64 V. 7

5
Geld⸗Sorten .

Dukaten M. . 65 —. 60 Ruſſ . Imperials M. —. ———
20 Fr. ⸗Stücke 55 Dollars in Gold „ . 20 —. 16
Engl . Souvereigns „ 20. 42 —88 8

Auf der bis jetzt unübertroffenen

Pfaff - Nähmaschine
können nicht allein die ſchönſten u. feinſten Näharbeſten in taden
loſer Vollendung gefertigt werden , ſondern dieſelbe eignet ſich auch
zur Anfertigung von Stickereien jeglicher Art in ſchönſter Aus⸗
führung . Allein⸗Verkauf bei

Martin Decker , Mannheim , A 3, 4
72vis - -Vvis dem Theater⸗Eingang . 688

Die ſep . Herren⸗ u. Damenfriſier⸗Salons von Adolf
Bieger , Planken , P 3, 18, tönnen wir ganz beſ . empfehlen .
Auch iſt Letzterer mit den hygieniſch vollkommendſten
Kopfwaſch⸗ und Trocken⸗Apparaten verſehen . 174⁵

Die Gewinnziehung der Würzburger Geldlotterie findet
unwiderruflich am 17 . März ſtatt und ſind Looſe à M. 2
bei allen Loosverkaufſtellen zu haben , 3423

Glas⸗ und Porzellan⸗Einrichtungen.
68003 bei Louis Franz , Paradeplatz , Mannheim .

— ͤ —? — . .

ſcheinlich Herr Holdack aus Mainz treten . Herr Holdack

— Guſtav Freytag lieferte einſt bei dem Poſtamte in

nn

Stelle des Heldentenors Herrn Minner wird höchſtwahr⸗

war bis vor drei Jahren Oberlehrer und ging auf Veran⸗

als Floreſtan und als Lohegrin mit viel verſprechendem
Erfolge . — Aus Görlitz wird gemeldet : Direktor Heinrich
Förſter gibt die Pacht des hieſigen Stadttheaters am

J. April auf . Die Leitung übernimmt am 1. Oktober Herr

Das Regiekollegium des Raimund⸗Theaters hat ein Wiener
Lebensbild „ Die Cilli⸗Tant ' “ und das Schauſpiel „ Das Ende

„ Das Ende vom Lied “ wurde bereits am Münchener Volks⸗
kheater unter großem Beifall aufgeführt . — „ Joachim von

Brandenburg “ , das fünfaktige Schauſpiel von Carl Meßner

erzielte am Barmer Stadttheater einen lebhaften Erfolg . Das
Stück iſt bekanntlich eine der nächſten Novitäten des Berliner

Theaters . — Kammerſänger Theodor Reichmann von der
Wiener Hofoper wird ſeinen diesjährigen Urlaub dazu be⸗

nutzen , eine größere Gaſtſpieltournee nach Deutſchland zu
unternehmen . Der beri an der Berliner
Oper den „ Holländer “ , „ Tell “ und den „ Vampyr “ ſingen . —

Der franzöſiſche Librettiſt Alfred Blau , der mit Dulocle
den Text zu Sigurd und mit de Grammont den zu Eselar⸗

wegen der Tannhäuſer⸗Aufführungen weilte , an Lungenent⸗

zündung geſtorben . — Der in Brügge verſtorbene älteſte
belgiſche Tonſetzer Rentner Busſchop beſaß ein Vermögen
von mehr als zwei Millionen . Durch letztwillige Verfügung
hat er ſeinem Teſtamentsvollſtrecker , einem dortigen Friedens⸗

richter , 100,000 , dem Violiniſten Queeckers , einem jungen au⸗

Brügge ſtammenden und in Paris wohnenden Künſtler , 100,00
und den Wohlthätigkeitsanſtalten zur Pflege von fünf alten

armen Muſikern 50,000 Fres . vermacht . — In Liſſabo
wurde eine neue Oper „ Irene “ von Alfredo Keill , einer
ſehr talentvollen Deutſch⸗Portugieſen , der ſchon mit ſeinem
Erſtlingswerk „ Dona Branca “ ſich einen 958 in der Muſikk

welt gemacht hatte , aufgeführt . Die neuedes Hoftheaters in

We
Fräulein Käthe Huberlein ,

ihre Entlaſſung nachgeſucht . — An

Oper beweiſt, d

der Komponiſt inzwiſchen große Jortſchritte zmacht dal.

laſſung des Grafen von Hochberg zur Oper . Er gaſtirte hier

Gregor , Mitglied des „ Deutſchen Theaters “ in Berlin . —

vom Lied “ zur Aufführung angenommen . Das Schauſpiel

monde bearbeitet hat , iſt in Brüſſel , wo er einige Tage
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Amtlich kige

Br . Bad. Staatseiſenbahnen .
m ſüddeutſch⸗ öſterreichiſch⸗un⸗

arlſchen Verband iſt zu demvom
ktober 1894 giltigen Klaſſen⸗

ertarif Hat 7, ſowie zum zu⸗
ehörenden Anhang je ein Nach⸗

8 U mit Gilkigkeit vom 1

März l. J erſchienen .
Die Rachträge enthalten Aender⸗

Aa
und Ergänzungen . 3777

arlsruhe , 25. Februar 1896 .
Generaldirektion .

Bekanntmachung .
Die Herſtellung der

Moltkeſtraße betr .

( 57) No. 88101l . Die Prüfung
der Nothwendigkeit der vom Stadt⸗

rath Mannheim begehrten Abtret⸗
ungen zur Molkteſtraße findet

glag , den 29 . Februar⸗
Nachm . 3 Uhr

ſtalt. 3776
Mannheim , 24. Februar 1896.

Großh . Bezirksamt :
Frhr . Rüdt .

Hekauntmachung.
Das Fahren mit

Velveipeden betr .

( 57) No . 15560II . Wir

machen an dieſer Stelle

nochmals darauf auf⸗
merkſam , daß die Be⸗

ſtimmung , wonach die

Fahrräder mit Num⸗

merplatten verſehen
ſein müſſen ,

am 1. März d. Js .
in Kraft tritt .

Mannheim , 25 . Febr . 1895 .

Großh . Bezirksamt :
v . Grimm .

Bekanntimachung.
Die Abhaltung von

Schießübungen mit ſcharfen
Patronen betr .

( 57) No. 1559411. Wir bringen
5 zur öffentlichen Fenntniß ,

aß das Grenadier ⸗Regiment
„Kaiſer Wilhelm 1 “ No. 110 am

Dienſtag , den 3. März d. 38 .
ein Schießſen mit ſcharſen Pa⸗
zronen kordweſtlich Käferthal
abhalten wird . Das Schießen dauert
an genanntem Tage von 11 Uhr
Vormittags bis 4 uhr Nach⸗
mittags . Geſperrt werden die

Straßen Käferthal⸗Lampert⸗
heim bis Sandtorf und Käfer⸗
thal⸗Sandhofen bis zum Bahn⸗
übergang nördlich Waldhof .

Das gefährdete Gelände wird

degrenzt im Oſten von der in

nördlicher Richtung weſtlich des
Kirchhofs aus Käferthal direct

nach der heſſiſchen Ad908
ührenden Straße und Wald⸗

Icnee im Nordoſten von der

heſſiſchen Landesgrenze , im Norden
von der an der Pumpſtation vorbei

von genannter Grenze nach der
Eiſenbahn Mannheim ⸗Lampert⸗
heim führenden dbr Vohf

im

eſten von genannter Bahn und
im Südweſten von der Landſtraße
Käferthal⸗Sandhoſen . 3702

Das gefährdete Gelände wird

an den begangenen und befahrenen
Wegen feitens des Regiments

durch Poſten abgeſperrt werden .
Die Bürgernieiſterämter der

umliegendenchemeinden werden
veranlaßt , Vorſtehendes in ihren
Gemeinden noch beſonders in orts⸗

äblicher Weiſe bekaunt zu machen
Mannheim , 25. Febrüar 1896.

Großh . Bezirksamt :
v. Grimm .

Bekanntmachnng .
Den Ausbruch des Roth⸗
laufs unter den Schweinen

in Neckarau betr .
( 57) No. 82741 . Wir bringen

hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß im Gehöfte des Gaſt und
Landwirths Balentin Zeilfelder in
Neckarau der Rothlauf der

3770

ausgebrochen iſt.
Mannheim , 26. Februar 1896.

Großh. Bezirksamt .
Steiner .

Belen lmachung.
Den Ausbruüch der Maul⸗

und Klauenſeuche in Ilves⸗
heim betr .

( 57) No. 86251. Nachdem im
Stalle der Wittwe Feuerſtein in
Ilvesheim die Maul⸗ und Klauen⸗

12 ausgebrochen 1 wird über
en verſeuchten Stall die Stall⸗

1 55 verfügt und in Gemäßheit
es § 58 der Verordnung Großh .

Miniſteriums des Innern vom
19. Dezember 1895, „ Die Abwehr
und Unterdrückung von Vieh⸗
ſeuchen betr . “, angeordnet :

Aus dieſer Gemeinde darf daher
Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine ,

iegen ) — auch aus nicht ver⸗
euchten Beſtänden — während der

auler der Seuche nur auf Grund
eines thierärztlichen Zeugniſſes ,
welches die Seuchenfreiheit der be⸗

treffenden Thiere beſcheinigt , aus⸗

Thiede
dinen ch Nur für ſolcheThiekedürfen Geſundheitszeugniſſe

ausgeſtellt werden , welche minde⸗
ſtens ſeit 5 Tagen in ſeuchenfreiem
Zuſtand in der Gemarkung ſich
definden , in welcher ihre Unter⸗
ſuchung erfolgt .

Für Ferkelſchweine , welche un⸗
mittelbar auf einen Schweine⸗
markt verbracht , ſowie für Vieh ,
welches zum Zweck alsbaldiger
Schlachtung ausgeführt wird , kann
der Ortsfleiſchbeſchauer das Zeug⸗
niß ausſtellen .

Das a des Fleiſchbeſchau⸗
ers verliert ſeine Gültigkeit mit
dem Ablauf des auf den Ausſtel⸗
lungstag folgenden Tages . 3819

Manüheim , 26. Febrüar 1896 .
Großh . Bezirksamt .

Steiner .

AelanutmachungNo , 3017, Die Shefrau des
BuchhaltersValentin Ehrmann ,
Frausziska geborene Bohn , in
Mannheim wurde durch Urtheil
der Civilkammer III des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 18.

5 1896 für berechtigt erklärt ,
r Vermögen von dem ihres
hemannes abzuſondern .
Dies wird zur Kenntnißnahme

der Gläubiger andurch veröffent⸗
licht. 3795

Mannheim ,22. Februgr 1896 .
Gerichtsſchreiberei Großherzogl .

Landgerichts .
Dauth .

Junge Leute ſuchen ein Kind in
gute Pflege zu nehmen .

Näberes K 8, 18 , 4. Stock⸗

aubrauche on „Eruſt Raff '
ſchmerzſtillender Zahn⸗

3124

die Verſteigerung vom 15.
Februgr d. Is . die Genehmigung
des Stadtrathes nicht fand , ſo
werden die abgängigen Nußbäume
an der Seckenheimerſtraße zuſam⸗
men eirca 30 Stück mit eirca 40
Feſtmeter am 3717
Mittwoch , den 4. März 1896 ,

f 2½ Uhr
nochmals öffentlich und meiſtbietend
ver aenuſammenkunft bei dem Wespin⸗
Waiſenhaus .

Manfheim , 25. Februar 1896.
Cultur⸗Commiſſion :

Bräunig .

Aufforderung .
Ich erſuche , alle Gläubiger des

verſtorbenen Philipp
Schmitt junior , Privatmann
hier , ihre Forderungen innerhalb

14 Tagen bei mir eadamit dieſelben bei der Nachlaß⸗
regulirung berückſichtigt
können .

Mannheim , 24. Februar 1896.
Der eeBeßler , F 1, 2.

Verſteigerung .
Im Auftrag der Erben ver⸗

ſteigere ich in K 3, 28, 4. Stock
Freitag , 28 . Februar 1896 ,

8 Nachmittags 2 uhr
öffentlich gegen Au e1 Bett , 1 Schrank , 1 Sekretär ,
1. Canapee , 1 Chiffonier , 1 Pfeiler⸗
ſchrank , 1 Küchenſchrank , 1 Regu⸗
lator , 1 goldene Uhr mit Kette
und verſchted . Hausrath .

Mannheim , 24. Februar 1896.
Karl Becker ,

Waiſenrichter . 3779

Zwangs⸗Nerſteigernng .
Im Vollſtreckungswege werden

Freitag , den 28 . Februar 1896 ,
Nachmittags 2 uhr

im Pfandlokale G 4, 5 hier :
1100 Liter Weißwein , 104 Stück

Rehgeweihe , 8 Hirſchgeweihe , Fi⸗
in Guß , 1 Flinte und Ein⸗

egläufe u. 1 Kronleuchter gegen
Baäarzahlung verſteigert .

Die Verſteigerung der Geweihe
uU.

111
5 1 beſtimmt ſtatt .

Mannheim . 24. Februar 1896.
Gebhardt , 3808

Gerichtsvollzieher , A 3, 8.

Heffenkliche Nerſteigerung.
Fortſetzung

der Verſtelgerung der zur Konkurs⸗
maſſe Möbius hier gehörenden
Waarenbeſtände am : 380

Freitag , 28. u. Samſtag , 29. d. . ,
jeweils von Nachmittags 2 Uhr
ab im Pfandlokal J 4, 5.

Mannheim , 26. Februar 1896.

Hibſchenberger ,
Gerichtsvollzieher .

Iwangs⸗Nerſteigerung .
Freitag , 28 . Februar 1896 ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
im Vollſtreckungswege 3814

100 Buchen⸗ u. 100 Tannen⸗
dielen , 1 Bordwagen , 1 Kanapee ,
1 Kommode , 1 Waſchkommode ,
1 Schrank , 4 Grabſteine , 1 Parthie

Putzärtikel 1 Victoriawagen , 3900
Etr , Rothwein , 35 Weinfäſſer , 2
Bettſtellen , 1Kommode , 1 Chiſſonier
1 großer Spiegel , 2 Paar Vor⸗
hänge mit Gallerie , 1 Boden⸗
teppich , 1Waſchkommode , 1 Etageur ,
1870 Ltr . Rothwein , 2 Schreib⸗
tiſche , 1 Divan , 1 Kommode , 5
Bildertafeln , 9 Flaſchen Champag⸗
ner , 60 Fl . alchen enz 60 11
Cognac , 36 Flaſchen Punſcheſſenz ,
und noch Verſchiedenes gegen Baar⸗

zacſeng
öffentlich verſteigern .

annheim , 26 . Febrüar 1896.

werden
3737

örk ,
Gerichtsvollzieher .

Irkiwillige Verfleigerung .
Freitag , 28 . Februar 1896 ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale im
Auftrage : 3813
25 Stück ſchöne , neue Wecker⸗

Uhren 5
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern .

Mannheim ,
8815

Februar 1896.

körk ,
Gerichtsvollzieher , C 1, 12.

Zwangs - Verſteigerung .
Freitag , 28 . Februgar d. . ,

Nachm . 2 uhr
werde ich im Pfandlokaie 2 4, 5

1 Piauino
gegen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlichverſteigern .

Mannheim , 26. Februar 1896.
Tröndle ,

Gerichtsvollzieher C 4, 21.

(Schi echalle) 3793

U
Heirathogeſuch .

Ein Mädchen in d. 30er Jahr . ,
äußerſt ſolid und brav , mit M.
3000 baar , wünſcht ſich paſſend

Bewerber oder
ittmann in paſſend . Alter und

ſicheren Verhällniſſen , wollen ihre
gefl . Offert . u. M. C. Nr . 3637 in
der Expedition ds . Bl. abgeben .

Wäarnung .
Ich warne hiermit Jedermann ,

meinem Sohne Johann Ludwig
Nolff etwas zu leihen oder zu
borgen , indem ich keine Zahlung
leiſten werde . 3560

Gottfried Nollff , 8, 34.

Warnung .
Ich warne hiermit Jedermann ,

auf meinen Namen Niemand

etwas zu leihen oder zu borgen ,
da ich keine Zahlung leiſte .

Frau Suſanna Hoffmaun Wwe. ,
I 6 , 7. 364⁴

Jedler ,

ab der wüthendſte

wolle “ à Hülſe 35 Pfg . Zu⸗
ſammenſetzung in jeder

5 enth . Geueraldepot
Franz Kuhn , Parf . , Nürn⸗
berg . In Mannheim bei
A d. Bicger , Friſ . , P 3, 18.

Ein Kind
am liebſten Mädchen ( auch dis⸗
kreter Geburt ) findet in einer gut
ſutte Peamtnamilie Fefſeuceund ſorgſame Pflege . Schriftliche
Angehote sub Chiffre „Kind “ No.
3800 befördert die Exped . d. Bl.

1113
—— — — — —

merz verſchwindet
cklich beim Ge⸗

Amts - und Kreis⸗

0 *

Freiwillige Feuerwehr.
Die Kameraden der 3. Komp .

werden zu einer Beſpechung „ Wahl “
betrefd . auf 3788

den 2. März 1896 ,
bends ½9 Uhr

im „ Rother Löwen “
eingeladen .

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
Der Vertrauensmann :

Jean Noſt .

Turn⸗Verein
Mannheim .

Samſtag , den

29 . Febrnar ,
Abends

halb 9 Uhr
im Lokal

freundl .

„ Rother Löwe “

Kneipe
und ladet hierzu freundlichſt ein
3790 Der Vorstand .

9586

Sthelliſche, Cablian,
Skeznngen , Turbot,

Winterſalm, Forellen,
Kußzander, Hummer,
Auſtern, geräucherten
Aheinlachs , Caviar,
Ganoleberpaſteten ,

Hamburger Kücken ꝛc.

Straube
N2 No . 1,

Hcke ,
gegenüber dem „Wilden Mann . “

Musikverein .
Freitag , Abend 7½ Uhr :

Geſammtprobe.
Um pünktliches und voll⸗

Jahliges Erſcheinen wird dringend
gebeten . 3807

7 3806Verein

füir klaſſ. Aircheumuſik .
Heute Donnerſtag halb 3 uhr

Geſammt⸗Probe
im Lokal .

Bitte .
Die Confirmation der evang .

Kinder findet am 15. und 22. März
l. J . ſtatt . Unter dieſen Confir⸗
manden iſt wieder eine beträchtliche
Zahl von Unbemittelten . 2596

Wir richten daher an die verehrl .
Mitglieder unſerer Gemeinde die
freundliche Bitte , uns durch ge⸗
fällige Zuwendung von Confir⸗
mandengaben in Stand zu ſetzen,
jenen Unbemittelten eine Beiſteuer
zur Bekleidung gewähren zu können .

Mannheim , 9. Februar 1896.
Greiner . Ruckhaber . Hitzig .

Ahles . Simon . von Schöpffer .

Flaſchenbiergeſchäft b 5,5
von

A . Steinhauer

empfiehlt 3592

Münchenerangnſtiner⸗Hräu
ſowie

TLeSerbier
aus der Mannh . Aktienbrauerei .

J. Skrauss - Lobrecht .
N6 , 6½ . Telephon No . 673 .

Preis⸗Liſte
für 2954

Speise-Kartoffeln .
Magnum bonum . . 40

e aue gelbfleiſchig
Salatrartoffel 15

per 100 Pfd , frei Keller .

Friſche große

Schellfiſche
empfiehlt billigſt 3824

. 70

Georg Dietz ,
Teleph . 559 . am Markt .

9 ires
behandelt brieflich, giebt ſchnell ſtärkſten
Haar⸗ und Bartwuchs . Zahlreiche
glänzende Erfolge, erprobt u empfohlen
von hervorragenden Profeſſoren und
Aerzten, Staats⸗ u. Sanitätsbehörden
aller Länder. Langjährige praktiſche
Erfahrungen . Proſpekte koſtenfrei.

F. Kiko , Herford (Westt. )

2350

Beſſere und einfache Hleider,
auch werden Couſirmanden⸗
kleider ſchön u. billig angefertigt
in und außer dem Hauſe .
3297 F 2 , 12, 8. Stock .

Arbeitsmarkt
der

Central⸗ Anstalt
für

Arbeitsnachweis jeglicher Art .
8 1, 15. Mannheim 8 1, 15.

5 Telephon 818.
Stellen finden .

Männliches Perſonal .
Steinbildhauer , Schriftſetzer ,

Holzdreher , Eiſendreher , Fri⸗
ſeure , Barbiere ,Glaſer , Rahmen⸗
macher , Ofenſetzer nach aus⸗

wärts , Steindrucker , Sied⸗

meiſter f. Seifenfabrik , Geſchirr⸗
ſattler , Schmied , ( Jung⸗Kupfer⸗
Werkzeug⸗ ) Schneider , Bau⸗ und

Möbelſchreiner , Stuhlmacher ,
Schuhmacher, Steinhauer , Tape⸗
zier , Vergolder .

Lehrlinge .
Bäcker , Dreher , Friſeur ,

Glaſer , Schuhmach . , Schreiner ,
Spengler , Photograpz ) .

Weibliches Perſonal .
1Dienſtmädchen nach Belgien ,

Lehrmädchen für Büglerin ,

Sacee
— Hotel ,

5 acherin ,

Stellen ſuchen .
Männliches Perſonal .

Bäcker , Bautechniker , Gießer ,
ormer , Maler , Anſtreicher ,
chloſſer , Maſchiniſt , Heizer ,

Modellſchreiner , Säger .
Lehrlinge .

Lehrlinge aller Art ,
dreher , Koch .

21 ffeher Fuhrtn c9t. 2ufſeher , Fuhrknecht , Tag⸗
löhner , Erdarbeiter .

Weibliches Perſonal .
Reſtaur⸗Köchin Kellnerin f.

Bierwirthſchaft , Laufmädchen ,
Wäſcherin .

5

Eiſen⸗

. 50

dermi e

—5 7
Hemüse - Conserven
zu billigſten Concurrenz⸗Preiſen

feine Mehle
Maeearoni

Gemüſenudeln
Dürrobst

türk . Zwetſchen
Dampfäpfel , Apfelſchnuitz

Aprieoſen , Mirabellen

Brünellen , Kirſchen
californ . Birnen

gemischtes Obst
in der beliebten Miſchung

empfiehlt 3822

J. H. Kern, C 2, 11 .

Winterrheinsalm

Soles , Turbots , Weſerſalm
Schell ſiſche

Cabljaue , Schollen ,
Merlans , Rothzungen ,

Zander , Hechte
leb . Forellen , Karpfen .

Dürrobst
in allen Preislagen .

Mehnle
aus den Kunſtmühlen von

H. Hildebrand & S .
Ludw . Walzenmühle .

Ph. Gund, 5* 5 1e 1

Feinſte Tafel⸗

Schellfische

Backſchollen
FEILuss - Zendler

Cabliau

In . Ulmer Stockfiſch
Pratbückinge

heute friſch eintreſſend 3820

Alfred Mrabowssc,
D2 Teleph . 488 .

Schell fiſche
(friſch eiugetroffen )

Stockfische

bel ;
( täglich friſch gewäſſert )

105

Wilb. Müller , U 5, 26.

Holländer Schellſiſche
H.

—175
und deutsche

aisermehle
Dürrobst

ſſte . Miſchungen .

Pariſer Kopfſalat
Hochf . Tafeloele

( Spectalität )
Feinstes Nizazer Olivenoel

Marinirte Fischwaaren
aller Art

Hronenhummer
Anchovypaste

KHrebsbutter
ete . ete .

Soekelandscher
Pumperniekel

Süssrahm - Tafelbutter
fortwährend friſch . 3821

Ernst Hangmann ,
N 3 , 112 . 23, 12 .

ee — 22

Dürrobst
in großer Auswahl .

Hochfeine Marmelade

welche ſich vorzüglich zum
Füllen der Krapfen eignen .

Garantirt reines

Schweineschmalz

Hochfeine Backöle
à 60, 70, 80 Pf . und Mk. 1

per Liter .

Extrafeines Nussöl
à Mk. . 40 per Liter .

Cocosnussbutter ( Palmin )

Fäglich friſche Preßheſe
empfiehlt 3823

Louis Lochert ,

Suppenwürze iſt in porzüglicher
QualitätinOriginal⸗Fläſchchen von
65 Pfg . an zu haben bei

Jakob Harter ,
N3 , 1515 .

Beſtens empfohlen werden Mag⸗

parſamen und bequemen Gebrauch ,

Verkündigungsblatt .
eeree

Die

herrlichſten

8 Indem wir fürHaarketten
mit und ohne Goldbeschlag ,

Haarringe 67860
Maarbroschen

Haarbouquets u. s. W.
in den schönsten Mustern zu

billigsten Preisen .
Berufs⸗Feuerwehr

E

Strengste Diskretion . erleidet .

Heinr . Urbach ,
Perrückenmacher & Friseur

N , 7/8 ,
Kunststrasse .Eeke der

DDr r

N

An - und Verkauf
von 75897

Antiquitäten , Münzen ,
Gold , Silber u. Juweleng

Felix Nagel ,
Antiquitätenhandlung B 1, 5.

Teleph. Nr. 600 .

886886880883868896

Traulerkranze un . o,s n „

Palmen ele . kauft man nuflreitig unr bei

Prämiirt 1. Preis, goldene Medaille . 7s b 6 . 28

SSSee SSeeeesseeeeesees

Danksagung .
Nachbarn , Freunden und Gönnern in ſo reichem Maaße entgegengebrachte

Theilnahme unſern aufrichtigſten Dauk ausſprechen , theilen wir zu⸗

gleich mit , daß Dank dem ſchnellen Eingreifen der Freiwilligen und

der

und daß infolgedeſſen unſer Geſchäftsbetrieb keinerlei Störung

Wir ſind in der Lage , vor wie nach alle Beſtellungen in zuver⸗

läſſigſter und gewiſſenhaſteſter Weiſe prompt ausführen zu können und

billen um weitere Zuwendung geſchätzten Wohlwollens .

Carl Malmedie und Frau .

Iof - Condlitorei Fhraner

HGcgggeegeesesgsssssedggesss

C . Traeger
Erfurter

Blumenhalle .
P 6 . 23 .

die uns beim ſtattgehabten Brandunglück von allen

Brand keine größere Ausdehnung angenommen ,

3755

A , S . eleph . Nr. 600 ,

— —

36,3031 Löwenkeller b 6,30ʃ .
Heute Donnerſtag Abend 3818

Großes Militär⸗Concert
mit ausg n

m.

wozu höflichſt einladet Jean Loos .

Grosse intbern . Ausstellung
von

Original - Oelgemälden ,
300 Stück werthvolle Delgemälde von Künſtlern theils

erſten Nanges ,

d Kaufhaus , N 1. 3 . 2
Die Gemälde werden zu mäßigen Preiſen abgegeben

Auftrag der Maler . 5
3

A . Baldauf , Kunstexpert aus München .

Für Confrmanden
empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in

evangel . und kathol .

Gesang - & Gebetbüchern
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

Einbänden zu billigſten Preiſen .

Die Namen werden gratis darauf vergoldet .

4 . Lowenhaupt söhne
Kaufhaus . 3445

Conlrmanden-Handschuhe,
OTavaften u. Wäsche

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen
empfiehlt

M . Goldmann

E 1. 15 . Ae I I 15 .

Meine Gravieranſtaltu. Stempelfabrik
befindet ſich jetzt 3145⁵

E I , 17 , Plauken
vis - àA⸗ - vis dem Pfälzer Hof .

A . Jander , Graveur , EI, 17 .

Vegen baldiger Verlegung
meines Geſchäftes in mein Haus veranſtalte ich einen

großen 76795 8

Ausverkauf
zu bedeutend herabgeſetzten Freiſen .

Parfumerien , Toilette⸗Artikel , Puppen .

Schwäwme, Fenſterleder , Spielwaaren ,

Puppeu⸗Garderobe , Puppeuköpfe und ⸗Geſtelle.

Ganz beſonders mache ich auf eine

ausse Pactie fin 26 ledte pappen
aufmerkſam , welche ich , um vor dem Umzuge damit

zu räumen , mit dem bedenteuden Nabatt von

20
verkaufe .

Mein jetziger Laden N 3 , — 8 mit großen
anſtoßenden Räumen iſt zu vermiethen .

U. Möncl , M 3. 78

— —
Bier ? Bier ?

Jeden Tag friſch eintreffend : garantirt friſche Landeier , von
Würktenbergiſchen Bauern⸗Orten aufgekauft , des feinen Geſchmacks
halber auch Kranken zu empfehlen per Stück ? u. 3 Pfg .

Friſchen Landbutter per Pfund 90 Pfg . , bei Abnahme
von 10 Pfd . 35 Pfg . Feinſten Centrifugal⸗ prima Tafelbutter
per Pfd . M. . 15, bei Abnahme eines Poſtkollis billiger .
Tafelbutter wird den verehrl . Herrſchaften auf Beſtellung

ins Haus geliefert .

Ackermann , 8S 2 , 10 ,
Biktnalien⸗ , Wormſer Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren⸗Verkauf .

Evangel . proteſt . Gemeinde .
Dounerſtag , den 27 . Febrnor 189

Trinitatiskirche . Abends 6 Uhr Predigt .
vikar Raupp .

im
754

8499

frei
3798

6 .
Herr Stadt⸗

3
Hans Roland , Komponiſt

5

ebe
Krug , Privatgelehrter

asino .
Vounerſtag , 27. Jebruar und Freitag , 28 . Fehrnar⸗

Abends 8 Uhr

Zwei große , glänzend ausgeſtattete Vorführungen der

Urania , Berlin .
Wiſſenſchaftliche Leitung : Dir . Dr . Meyer .

Vortragender : Carl Bergmann .
Donnerſtag , den 27. Februgr : „ Das Antlitz der Erdel , betrachtel

auf einer Reiſe durch zwei Welten .
Freitag , 28. Februar : „ Eine Amerikafahrt “ bis zur Columbiſchen

5 Weltausſtellung . 848g

( Beide Vorführungen fanden in Berlin mehr als 600 mal ſtatt . )
Preiſe der Plätze : Numm . Platz . — M. 2. Platz . 50 M.

für beide Abende . — M.
Stehplatz : 75 Pfg . Schüler : 50 Pfg .

Vorverkauf : K. Ferd . Heckel ' s Hofmuſikalienhandlung .

Bureau und Wohnung befinden ſich vom

28 . ds . ab in 3783

Lil. J 8 , 37 , Ringſtraße.
Jul . Witzigmann .

Trükjahrs-Ausverkauff
von 3742

MHodelle und Carnituren .

M 2 , 1 . M 2, 1 .

l einfa1big Kgemustert
Abger f 51

0 2

Großb. Bah - Gof⸗l . Moiionalchecter n Mau
Donnerſtag , den 27 . Jebruar 189868

—1

62 . Vorstellung im Abonnement R.

Zum erſten Male : 85 80

NMaeœehruhgn .
Luſtſpiel in 4 Akten von Robert Miſch .

n Scene geſetzt von Herrn Dr. Oscar Kaiſer , 5
err Stury ,

Frl . Kaden .Leuchen , ſeine Frau 8 8
Frau Paula Roland , ſeine Mutter

—

—

Joſepha Bögler
Boltz , Muſikverleger 2 5 err Kaiſer .

Luckinger , Kapellmeiſter )
des

err Jacobj .
Dirkhoff , Direktonrn

des Sadkihegker⸗
155

Tietſch .

Wittels .

Klemm 5 err Hecht
Arnſtedt , Klavierlehrer err Schreiner .
Limborn , Maler Herr Weger .
Mali , ſeine Fraun rau Heſſe⸗Berg .
Anna , Dienſtmäbchen rau De Lank .
Ein Dienſtmann F err SiubiFrit Krug : Herr elenderly Lebins vom Staditheaten

in Königsberg als Gaſt .
Einige Maler . Herren der Liedertafel ,

Die drei erſten Akte ſpielen in einer größeren norddeutſchen Provinz⸗
hauptſtadt , der letzte Akt ſpielt in München. Zwiſchen dem zweiten

Und dem dritten Akte liegt ein Zeitraum von zehn Monaten .

„2*
——

„*„„

„„

Nach dem erſten und dritten Akt findet eine Pauſe ſtatt .

In der Synagoge .
Purimfeſt .

ebruar , Abends 6¼ Uhr Predigt .
teckelmacher . Freitag , den 28. Fe⸗

reitag , den 28 . Februar , Abends

ebruar , Morg . 9½¼ Uhr . Nach⸗

Donnerſtag , den 27 .

15 Stadtrabbiner Dr .

ruar , Morgens 7¼ Uhr .
6 Uhr . Samſtag , den 29 .

mittags 2¼ Uhr Jugendgottesdienſt mi5
praktiſche Gießhähnchen zuin

er Süppen⸗Würze . 37³¹

Gewöhnliche Preiſe .

Freitag , 28 . Febrnar . 62 , Vorſtellung im Abonnement A

Wohlthätige Frauen .
Luſtſpiel in 4 Akten von WArronge .

Möpfel Herr Aenderly Lebius als Gaſt .
Anfang 7 Uhr .

Schrifterklärung .
Abends 6 lihr 50 Min

Druck der Mannheimer Vereinsdruckerei⸗

οοοοοοοοαοοοοe

Wiſſenſchaftliches Theater

beide Abende . — M,

Seiden⸗ und Wollſtoffen ,

Wertheimer-Dreyfuss,

Linoleum-Läuferd horlagen ;

—2

Frau Igcobi.

*

n

0

—

Kaffeneröffnung ½7 Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende geg . 10 uhr . 5



en

—

——

¹
fatt

Ausb

15 5
ing e

2

Er
n

10500 l

0 ſehr

H
8

lles .

Eſ

er 2

ee
heke 50

46,090

Erped. dſs.
faee 50

Vaſſerth
8

An di

kte dere
0

ge
er f

Ballen,
1

Auſa

adt
Wacge⸗

bel 2
n unt

un, feſ
5

9

8⸗

Ag
erk

1
Nn

ſti

„ebe

ort

Ein

gent
055

8
Näheres

köbelf19915
115

e

B
12

he

tk.

Näberes

hre

4

ſel

eſondersn
on

2
— i

s in d

Ur

Aarb

Uir

1
15

Nagazt

nhaus

r x

5

fül

1

115

8 usführun
1g·

leden Fal

mae

— zug v

5
In

Igeſch

6

11

＋4

1 .

98 40 ler
ag

g
89255

ner 5
orgel

0
erdher h

5

häfte

5 .

1
in) günſtig

ſſt
155

Wbe

ignete

H rlrd zumt

trane

8 8

5

1 50

ſiglick
für]

Kd .

Perf
beibelgen

Stell
u8bef

er ) f
M

„Zubehb

ee

benſeen
Kräf

e .

nhe
Faalee

an
dee

a

0

tene
t

an S
Offer

ka

er
räfti

xpe

10
S

oder
einem

8
Ber⸗

c9
geſüe

Nec

in der
jungen D

ge
0

d. dS.

5

B
ge

e

5
his

Stolze
damef

—. — ſeedes
645

kan

get J
R6

——

er , de
ſchem Geſ

5

1351
e1

een

5

7

8
1

—

f

5
ert

75
0

Feſch

10

5. 8804
anit Preis

ſchen

Sler

enge
8

3
eſchäft

Ein

5

6,

8

2
an die 18

5

Jigut erh⸗

. ,
Ayp

ge
Ba

nheit
befitzt,

geen
15

00 an di
B

elega

0

3001

2

1805

mniſſe i
N

kähe

9

1

e
„Klgvie

Hagz'

5

Ha

1
155

B 6, 17
e
1255

700

ird

joll
8

ga
igel , f

1

* ſche
0

35 J
Geh

G
bildun

Ge⸗
Pre

gen
erbind

Ap
ter

für B
8 915

ck z. v.
und

Filtten

l⸗ 2l.
— —

Aunz

für

PFP
—

5

Hru

5
altsan

efcll

geſuch
un

per
Näh

5 Ji

15 geundlih

Ierti cht
—

Nntag fe
ode

fü

65 5
11

.Jg öeehe
5917 Sſſe

We
6
gferle

der Joh .
9.e Seeee

Rebft

7, 3b

üäh.
ründli

er

ehr b
geei

r Ve

ür br

3

Fun

nd9⸗
1

et. ab
117

e 5
J. W.

rten
zu

Hopp
ausve

ſof.
u. Z1

zu ver

1 dlich
und

Le
illi

ignet ,
zereine

geſ
eichte

9
—

Bu
inges

dan
mter ] s

ge
rühige

Bl
N

mit

e, N
erwa

zu v
ab. ,

erc

Nhnben

2½ cgelt
Vange⸗

An

ene

ucht.

e

8n

19 5 Fan
— —8

5 65
7 155

8,9 , 8. 0
anen

R
—

ethen.

Hof les mit

Gast
5

. 1
Tüchige9

5

989
eine

fe

Wohuung
ſucht 117

55
225 bez

75 10 6

6 2

cher
ündliche

bi aſtu

mit
ſa

11

er

St. ſofort

80

5

eau df
Off ,

Sgehal
l

1% das

ie E
unt

b
8

derw ſathen
1

6

5
Biebbe

625

um
N. H

iche N
18•5

ins
¹ v

immt

got
3485

ſofo
it Pf

fid
4309

dſs .
dußt.

tB
Bure

ernN

5 1

9——
Lit

valter
8

1. A
. Zi

St.,

5
Küch „ 3

9

ach
mit 1

und

erka liche

Or

8 ſort geſ
ſerd

5r 8

Blatte
N

0
ealt

unt

iti
M.

zäher
pri

mme
7

„ zu ve
iche

3 Fim.
u .

ſard

ſönli
unge

„50
hilf

Inte!
Ei

ufen .
m 3

Näberes
1

en
Urs

Ei
tes .

0. 30
ig

geg
5

Vo
9h

No.

1
ufn

es b
189

er K.
erm

per
int .

5
i

5 S
11 ſch

M.
e in a

er⸗zw
Fine B

Nü
ubehs

äheres
gt.

umgeh

ghe
n

15 0
ung .

gen 9111
i ei

nun

3760
B

15
9

zann
beimn

6 zu
7, 9

5
A

u.
an

5
im. ,

neine

Sonnt
riftli

r. St
llen bis

eiſpä
ritſch

H. un 910 billi

Ein
im V

iner
Jräut

ii die

ner
W

ner klei
a08 0

540

0
Haus⸗

285

9

ol . Fre
ein

uderg
Ane

Billt
F , 1

2
58

5
80 Geict

enro

Verl
9

diger
funger

erla

kann ,
C

ein ſi

Exp.

8
ohnn

einen
2f0

11

10

9

J

2545
02

Käule
zeln o

ch.

C
mit D lle

ag.
bi

g.

321
Chi

beri
le

icht di

ge
mit

tuing
Fam

ih .

vermi

pe ,
50

5 Zir

iedr

8

in z

Aguten
NI

eg
kaufen.

entner
it Drehf

eint⸗

ergeſe
urſche

ehrlich

93
hiffre

iehme
an bieſtgen. fl

Neheinde
Zuf

von
nilie

B
miethe

0

22725

1ver
N. U.

eleg .
ichsri

ho
„ 19 3

8
U veri

geth

nen 1
Bi

Ifer
13 , 3.

ttags
75

Näh
Tragk

ſcheibe, 7
Und

häft g
füür

her, ſt

G
G. I .

5

n. Gef
ſi

ührun
0 anben

in bg
45

wird
7,

jen.
m. U

m. 9
Zub.

Woh
ing , be

7 05

An ſchd

m.
heilt,

ller
5 Auen

ehre

eres t
galt

5

a. G
E,

adtlt
g11

ule
3855

90
ngab

ce

Zim

1

Zu
9n

S

äl
pe

yni

erl
f

71
nm

3208

7

brau

m

i
bü

33
a1

e

rlk⸗

Zub.
ſof

—

in

—

die S un
50

e de

ee
—55

1 .

04 47
8 81• 5

10
f

5
E, 4

e

0

8
2

5

15
Jiel S

d
8

3812

und
en

3
du

il

4

3
lich

62
[De

gehend ,
be

ährn
n die4

19
Ve

R
nei

verk
.

—
Aprich , Sch

2

rau
Ziel

Hef

eine h

an di

nd 8

.
b.

N. 111I.
13

vert
e Woß

11110

11t 5

rſus

ped. 15 15
5 Roßha

te Vel

5

2
Ein

45
alt, f

1
9
Fort

Bok
Stell

andelben
1115

übſche
1570

e

düche z
aus

Stock ,
3073

per

1.
ohnu

zu v
B

möbl⸗

679

15.
N. R. Boiſ

ar⸗ u.
Had

123

lrb
agl

Schw
ucht

Nat
zugs

ard
en.

dche

2
he a

er
r

N.

he zu v
8 Zi

beß

ernt .

ng
E 2

hern
tten

Zi
3797

Fletdermas

fü
Bl .

75019
12

S

4

eit v
öhn

—. —
37

dche
halbe

, E
2952

Zub
von

bgef
117

2

N
ſtehend

N

4 Zi

3344

0
für

1

erm
iſche

5

preis
eegras

Mit

erſteh
er, der arch c

27
per ſof

n, ſe ber

4
692ge

ehör
38

ſchloff
7e

*
Al.

10 8 l,
ähere

4 N
„ 45

5
2

mit

Vauen 55

Erl
Am

5

werth
asmatr

Roſt ,

ht, ge

un Hetker

einf .
ſork

it M
ſuche

7 9 .

ſucht .
17

718t711
e

5

es 1.
1.

55
2 zenſt

5

junge

li

ern
eEn

2

zu
atze

ſucht.
Garken⸗

ber
an 1894

b

Gef

K
Bol

ode

2. S
ck. Api

52 0

J1

1975

5
ſ0

2

8 5552

e
Anshů

Laen
ſerin

92358

— Kin 9 5

beiche
2f. mit

85
—8

12 55

91
A

4 Zim .

8

E 4 55
5
1

5 95.
5

8

1255
— ——

r⸗Ot
402

5
gro

beſo
Ageſchild

8
waar

in d
tre

ark

käh.
„ar

jenſt
in

Bl
97640 2

Hauſe

Zubeh .
6. 3

8

2—
zu ver

uh.
Kü

1775

2
du

u
oh·

—1

Cat
8 v

Stock .
to ,

perkal
ßen

nders
1155

geft
en⸗

er G
rin

—

i. Berl
liebſten

i
erbete

aft
eigg

Bi

h. bi
int .

6. 3
5

Stock .
nr.

Fam .
üche

Amiielk
au n

3061

al
erſe

—. —

ifen .
Fi

12

icht .
drauch

darn⸗

kk

Berl.
ſten] u

1 Jg.
U.

die E
n 50

Irea

1.

J,
Ni

ſof.

the
d

Guſt
og üb⸗

ſend

ſchküs
eeignet,

ußt

941And
Et

ekle

36

nd Abent
15

rp
gabe

bu, I

Nin

5

35
1 .

av Her
neu

e 8U

bi
3w

3,

el bl
et,

lav P

gut

pfiel
ile

—

59⁵ Off

editior

1 Ei
10 ,

3
27

Straf

graß

8845

3

oher -
illig

eiräde
8

115

Für
e 9. 0

üne
och

17

zchi
E

as
eich

nachſſer
Vorg!

9

3 —

be a

e

F

„Dres

4.

wa
ei

ach

ande

zeit
ſich

pedi
n un

ngch
ucht Melt

3764
5 15

8 gi
öne

5
15

5 Zim
Tre

7

1
.,

70

Stol .

Vap
euh

Feſtl
en,

zum

1

ition
nter No. 5

Mittags

welt ehör
Zim

er 3. S

8 .5

bis

85

2

bars
unl .

le

0

aufen
Sand

k. ka⸗
1

eim , O4,515
Un

ichkeit
Diners

Koch

Koſt

d. B
No.

976 An
98 . 11

hen.
per

—

8,

1 1.
auf

8
St

Benf. z.
.

352

1
2

8

jür
1

.
3762

igal

1
Ei

A 55
Bad

odl
7

Wir
—

Apri
Fdi

Ei
„1 ſch

5
35

beſt15 Iyn

wagen
e

am und SSret .

igſter⸗
u

ſonſt
bei euhr .

ind W

8

10 15
165

April

ezim .
＋

irth
3

il z
e

a9 ſchpul

— —

185

8

1 die U

5
8

5
1,

hichaft

7
2401

ahl . Zi

5

2

ren

55
er Col

Drault
4

3563
ogea 5

eine

Schreib⸗

er

nter Baſcher

ſucht
iſra

ohne !

ie 4,
Uhr

ehen
zu v

‚
3

haft
70 0

0
5

54

billi
zim

den N
—

fen. 11 55
ſcher

„ 6

Unter
ruph

üchtig
1 wird

Sxped

edien
uftch

n
ler

elitiſch
2112

r V
161

er⸗
81

5575
1 1

24 2 155
17

ſe

2

5

f
1

—

8

2

or
vi

1¹

e

*

7
5

p.

8

b
—

87

ſee e
15 fe Sch

Nah
s .

889 055

aeen
10 Gioa

15eng 1
1551

74.

rNaal

efl, ab

Hektor “ 1 85

ue el an
inde

0
r f

R. D
1 5

n Ad.
5

enka

79098

rwü

n
ermiel

15

19

3
4 2

Ap
4 .

4 .

re be
er

Zugeb

hörend,
auf

Er 5

Rau
rwage

37⁴5
Siaßerwe

Fren
ten

Linde
eini

Stelle
mmeꝛ

Freun

ünſcht
die dabe

An
4

hen .
mer ne

platz
zu 5

ril ,
3 . u

egenBim⸗

n E

ent⸗

zr. Wallſt

bilg
zu

d.

tellen
mäd

300
61

ſtraße
ee ſuche

a
che —

xpedit
ter

15

bſt Z
5

be
Küch

Stock , 5

6

155

E ,

Sine
ſtadlſtr

g zu 1155

hen fi
dchen

360 hil
ine !

5
. , W

ſch Fr
n gſücht

ör pe
5ohn

tion
b

3 5
Ze

15

ähe
iethe

6 15
3 .

8 95

281

18a

er⸗

Ir .

uden
U. ei

ſsſtelle z1 —

die
Off.

r 1. A
uug

ſof
hergeri

2
ußha

nre

f . 2
u.

ſofo
2 26

Ul. pr .

—
Stok

Soli
—

ſof.
u

Son

im .

Arbed.
m 5

8

ſort
ericht

—
18

au .
1

Nai

5

5047

gg de

Bauhün

e
91

5 65

1446

75

5

2
1

Bit

03
8

ch un
1

55
Ii

—

ir
1185

un
ne D

parttzu
Zi

13

r

er

— mitwen
1

uüͤtte
Lehrt

1ee F
3

für
9455

8 ſucht

Ap

8 6
2 5

7 Bohr. ab

H 55

30 möb
376¹

n

n

111
au

re

gef

ter

chſer

Pu
emp

5580

a
re

3¹
ei

ril

. 4

75
n.

ö
ſof

ier
hn. ,

geſch

5
ver

Röbl. Zim .

8
2 .

b⸗
mwird

n Bü

ucht.
n

8

u. U
ten

pfteh
3623

n di
Fanae

—

¹
Zin

S

5728
9 —

ort
o. M

1 H

.
552

12 ,
par ,

Hillt

1d Wiagazl

8

ädd
573 .

5 11,48
r ſh

in
EI

5
mern. E

verm
— —

＋

8 —5
9 1

Zimt .
7 —5

9

520

8

Nä
10

taga
ix ,

rnſti

hei

im
zu mi

EiSK
ped. dſ 11

2

Zubes
5

6,
9, p

päte
e u

lig zu

1895
0

2

8 .

9

12

15

8

( 57)

5
uh K

zin

ne Sch

1

—
5

8
iekheneg

eII
Bl.

2. 8
2

17

. !

verm .

vern
4

St
—8

27

—

Ab

1

81
Ock,

3

aue denee8

115
Tehrmädche

1＋
0

l
E

wenene

Planken,
T 676. 40

1
1 8

Küche n H. 72 Se 15
1

e

doni
und

illig
ein 5

ped

ler

poſt
ebot

geei
äche

m

f

85
19,

Ki
U

7
Str

m
1. 29

—

2it
ut :

bei
Gr.

ů —

9 öll
Fin

Für

1ü

kler
3.

ſtlage
8dab

gnet
e, 2u

3 er, 2

U

7
8

pa
iche

geh
7

29¹ꝗ8

ein 82
N

Gr. Be

70

Ferkauf
ders

ſchäft
mein

Tu.
de

entl

——5
zu miet

end

„ U
jedem

00 ◻

11

W
., Abe

rt . 79094

7 gu
ſof .

4
5.

alsketh
3

. 9, 5,
g.

5 ſuch

Dan

1018
Tale

ich

—

——

9596
1E 3.

verm. Ges
n

„65˙
M

ohn au
geſchl

1 7

ſ5f.
möb

5
1 5

etich

792

5. 12

guter S
che 2

ren

1971
Ab 1

er 1

8
für e

8
Herru

gef. N
593

1

chäf
U

anf⸗
ver

oſſene

9

f. bill .
1. 9

54

en

8
St .

Far
Schulb

Lehr

Mäntel

3722
952051 Zeich

Un

Re
in od

äher
vollſt

Pl

17

l,
de. ſo

2 Zir
1 27

5

2 29 af5
3. v.

Par

nilie .
ildung

mädch
Ge⸗

Frit
luiig

chnen h
9e ,

9
er meaer

ee
98

ſilk

719

9 del

u . N
5 H8

mbl

8

Bon
1

Eii

Näh

gaus ar
hen 155

Leh

— —
59

ge

1 85
8

der NKere
—

—— 7. Ma
nd

neu h
el , 2.

7

ohn
99 105

erm .
üche

8
30

Str⸗ Part.
88

— —
G8

Ma
ne 5

eres ir

aſthndige
Grabi

＋I1

naun
Lehre

gen la
e sub

mieth
kähe

Peerde

ſeon

erger

61
a allem

Jim
10 5

—
H

—5 5 55

9289

Auh
FJabri

8
Fülr N

n V

iger

abir
1

geſ.
lagernd

EI —
5

m

kt
mer ,

im
ichte

5
verr

em
in

ſchön
Trep

9
Zi

Lks. ,

La
platz

1955

dig
hef

E

eind
Tach

zerla

96

Anſtalf

6, 15

15 erbele
geſuche

Pfäl
it. N

zu v
905

ime
) ,

mieth
Zu

ime
e ab

Pen
5

1 im.
15

e
nach

* 180

en E
ms f

in d

Ma
ern

hmftlag
g.

522

Fr
uſtalt

goes

9.

erbet

B .
An.lzer

5
äheres

ermi
lche 1

r, ſor 5
Näheres

beh.
r und

geſ
eſſe

1 ſchö
zu v.

9. Mbl .

gebe

nad
1

5

iut
ucht

er N
0

0
zu!

95 zu
2

uchti
1

ucht .

5

25
Inge⸗

——

9
jerhen⸗

1 Kell
vie 2

5

Nas
N

— —
un

. S

n C
elv

e
Zen

ritt
zu

üähe
fort

en
n A

U12 0

I

markt
T

t .

5

—5
M

er
U

2
im 2

würdi
1

J 5
Herrn

25

98

gegen

CS ,

erlo
ine B

g⸗
Che

eiue
ni b

geſug
von

lüsgel
größere

a u

59
F

en .
8

ber
5,

2. St

ig 31
25

zu
tock

i

1
res

1il

2

n
al⸗

cht.

1910
ſcrenn

n
40e1

4, 7
1

6

erzb
2580

218

ock daft

50
1 *

aute
9¹õ0

1. A

unge

16 J
ein ſch

eln 2

AI

2361 25

3

erg

zu v

elt

daſel
5070

N

1 0
m.

eine

Str⸗
Ma

Belo
1 1 T

bzee⸗
geb

emſel

ih e

ud
Ein b

2

Jahren
häft

lgentu

III

361 7,
—5 — —

9

8. St.

3 S
ſelbſt .

beres
Zin

55

1757

L. aße
Mal

hun
Trep

5
Ster

ben

175

as p
eſſeres

D 2. 5

ofort
I

8

N

12 W5

I 8

11
ock

1
hen .

imm
3 .

38
3.

Kiler
2 ſch.

7

9
und

pe
Gä

u,
riſt c

bär perſekt
es, e

5, Lad
519 No,

bſtge
geſz

Spediti

äh.

gazi

8
iethe

zu

68

er 1
tock,

35
tock

ſof . 5

Aerl9
ein

Bis
1

36
ti

hri
die

ele

2
181. A

t toc
infach

en.

30¹
geſchri

lcht.
itio

Bure per
uU. 8

Sp
0

3. St . ,

n.
ver⸗

K
90 7 5.

t. Kü 1
9

pa
recht

ue
Abeener

die
5 ——

ſch
angs

Fab
genhei

usw
rbeit

hen
Mäd

eichen .

50 an
jeb. Of

ns⸗Ge⸗
6,

au L
ofort

e
Jü1

eiſeka
6 Ji

ſch⸗

13

Sr

iche 1
20

Bim.
3. 1

abzugeb
Ge

rne
ckſtraß

breit
lert

11d

rik
eit

Nä
ails

gaſt tü
kann ,

cher
Ci

die Exf
ffert

8
7

10, 38 •

toir

epette
imn

eleg

Näheres
in

ock,
—151

10
im

in fen
590

2

107
geben i1

gen
* 8

ße n 5 5
nen

heo
rbe ) atien

icht! 9
in d

1„
Fin fi

ped
en

8 M
„308.

vern
1

mieth
1 ꝛc.

ier , 3
Woßh

——

käheres
ebf

tmer ,
Prörhs

fort
auf d

mb

e

Haereen

preche⸗

Tüch

. 12
ic

88

feaen

10

70790
0

adeen
1

Partee
Küche

n

203
225. 2

5

Digatt
orte :

K 12 4 2. 05
feil

Leit
ſende

äter
ch

ae
kömm

tige
2 *

nach
1b

erei
iger J

einzu⸗

bir zi
n mit C&

796

6,
rterre .

hör
che un

Skock d
5 14592

kenſtmädc

mon

nung

un
r

Befa

Frau
1 kade⸗

. —
309

Erpebition d

erler
Jun

30
M

—

15

8
8.

Aprif

27

zu v
5

Zim .
ech

4802

rde v nate
1. 3655

rieb
g des

efäß
61

85
rau

nden
chen

. .
5

— df8. Bl.

Tan
30f n

ein
ger

m. 3515
ſofor

Stock,
18

üche, 20

1 Ji

erm .

zu
—

—5

ben chen
on ei

mit 9
2 85

ſich
es zu

tech
igun

Kieſer
970

1„
Die k

I .

Bl.
Näh .

un die

Dein
d

pla

—
N18

zu 5 le 5
2

Näh
Nk. 1

D
10 1

3502

(Breitef

möbl.

in

80 5ig .
Mart

ſo ei
über

Aſchen

Müpchf.
85

Stele - .
mit

20¹

in de

egenes
Gri

33.
Aheres

ermiet
Zim .

Wohr

2
eres 2.

Sdel
18 . 18Alche,

1 ein
eſtr . ,

— 7

er 68
en

1 bi
emen

ünde
ne 9*

nehn
1

eß
f. Ha

e.
au auter S

1bli
————

* beabſi
Grun

chw
aldhof

6 7;

— ikthen

u. Kü
b. mie

Itm

Slo
verm

im.
e

in
f. mö

4 T

2

—
—

gege

1s G
3i

Gefl .
2 25

—8
die

1
2 ſt Sch

in

1389
ichti

ndſtück
eſten ſtra

3
Stock.

19
—

ielhe
5 K

gat.
55

25

für di
Ma

itiou
nu Be

36
3 iiB

xiſt
uttd

ie 455

„ 9
b. u.

2748

ern
ulbild

—4
—

r ge
ge ich

590
ße,

N
Und

N.
3,

zu v
Hau

85

ion ds.
Beloh

690
er

Off

en

zugl
chtie

t

Dar
geſv

un

N
theil

als
U

5

r4 4

K
el

2

1

erm .
ſe

verl
te

7
— ——

ohnu
Tha

3352

inder⸗
eich

ge

St
n⸗

Ei

101
icht.

g ſo

—
t zu

La
mg

Je⸗ H3, 135

Zir

1858

che
. .5

Ne

parte

illi

(Engel)“
lliefer

eloR

ng &
ätigkei

ildu;
mit A

72
ſteht

Gar
einfache

— 3342
di

in ord
Oal

fort od

es in
5

en
roß

13
2

Näh. 2
2.

St

Egd

. A

Zin
rre, 1

20295

Engel )
n 115

ung e

Fxp. 8
eit

ug,
bi ug

372 arh
u.

he H
defferf

e Sch
entlis

1 Ab
36 185

—. —

5 ganz

Wo
ſiche

von

K

2
e K

n
umer

gutt

2

en

zabish
Jab

0

prein
icher

J

— 9. 2 9
H

verm.
ohn

——09
8

0

—
3,

. Stock
möbl

gold
War

12.

1. u
eförd

erige
S

5
beſ

und

reden

—

8, 2
72

58

hör
831

nn

. 2
13

oc.
utieth

2

e

2

—

5

S

ver
5

BZim

1

Apr

15

55
1

eee
5

3.

Li

Nr
ert di

pediti
t Unt

ſucht .
en Hä

ver⸗
J

G 8
erne

e kam
B

5

und 8

3 ch5!
1

Iu
rmi

ver
me

n

.

337

bei
Jubeſ

faeurſe

5
8

— —
—5

uſern

„
5

1.
4

mit
uebör 3

867

85

t
J

4,
e

gar

miöbl

haf
Fabr

en ge
Verlor

10¹

562
5

5 rik
wird

2
2. Juü

Ordentli

Bl .
3712

Leh
1 5

17

per 1

4

N
en.

ör pr
imme

ohnu

äheres

1⸗Ji
t Zu⸗

2
Herrn e

Fgute
de

mitd

dpſ

ntliches

an die

8
e iſt

rſten

79785
5, Aprt

äheres

Eſofork
Küche

2 Gau
es

ini
zu zu

part

1 5. 5. 2882

dSee

a 0
̃

Nödchen

5
wſte 5

Sedban

1 0 H9.

1 8, 2 5 105
.

.
.95

90
555 85

8.
ren

And

1
g

hrter
gigen

n
ſe Du

*

1

ta

pediti
7 1

beſetze

rn ei

—— erſtage
nun

rmieth

5

2. S
70

W

nhei
gen

1
it 15

Skock .
Ab

I . 5

88⸗
I

Kut
rögli

rch⸗
Gi

2
Verl .

gs⸗ 10
In e

on de
325³

n. Gell
4

gen B
g.

hen, mit

3

tock.

ohr
Quer

merſt
u zu

9
16

enſton

zug .
ier

37 fü

üdſch
ich b

9
inf O

aig.
1219

t pe
iner

8. Bla
befö

efl .

8 17 2

350

N
ng.

mi eſt

*. 21
verr

Räh

gut

1

8

154
5

Il

haft
ei! ſlei

en ho
ſt

M
O

Ei
Flatte

fördert
und

2
in

„ 8. S
2727

St. ,
80

55

mit
1 3

b abn

85
1

möb

2042

Co

650

5

3 4
85 95

1
Heee

H 10 ,

— 1

55
L10

5

geſch
itor

1

8
ſert

viſio
und

arb
ich k

en
ein b

21
Eei

gute
einer

eong

Zu
iethen

gazi
1 31

ait

— 13.v.
U.

füche
inge

aße

v. 1
le

3
A 4.

11

hloſſe
eim

idit

— Expedl !
en

n
1

ochen
u.

klle

r Schulbil

ros

agen

iu . Kü

a

221
zu ve

28

879
1

ſef dht

18

n)
it Ba

vr

—
tion

nter 158

Solche
perr

uund
ches

8,
575

Je
gulb

ugen
K 3.

agen

er 1 mer

che

2. St . ,

17

rm. 9
1 Zi

Zit
. 5

55

of. bzh
„g. mb

7

1f
5

ckerei
ei

Ein

d. Bl
. 35

wgef
end] dier

e, di
ichten

alle &
gut

Näh .
rſtel

ildun

4 ei
D 4

Mai II
30

ab
Wo

S

Näh⸗
5

umer
59

5 . —
0b. zu

Ii

al

ier g
nicht

an
attes

567 0
ücht.

Nö
it hab

e noch
kann

Haus⸗

—5
5

1

9 anſt

n ne

3533
10,

erm .
geſchl, 22

und
ecken

113,1
und

nd
ILI8

t . re
D. 2

. 7

05 1
fen

röß . lad
0

gehende
erbete

u die
Läheres

ben , w
nicht

„Leſu
m

aalag.

ohne felt
großes

elf

2

31ů
g, La

Kütch
heime

4 . S
Küch

7 18
D

Zim .
echts, 1

—

9og1
it Preis

geſuch
Stadt

mit f
Om

200

in K
erder

hie
0

tit gut

—
5

10
Nebenen

K

6 45

98
Luge

l mit
Zub

—2245

ſof.z
Aubl.

5

iſt

L 1
b

r ge⸗
günſti

er

489
geben

vierb
ellſch

izen
htekes

1

zu
II . II.

fort od.
Audehbr

5 M
mbl

cKerſtra
v. 1

N
t.

wie
chöne

III

junge
ändige

—10
evorzut

hi
lige

80

K

enlt
haft

uter a

3

KI

L
Jb

chör, i 3 Zi

4,
Zim .

aße l,
172⁴

ſende
.

.
ſind

fütl
der

r Ha

18
Uebe

Fra
5 275

＋. —
nn

ieſiges
n Be

ulbild

4,3

—
mit o

8 55 gaß

5 P

N1
—

55
7

3 28
— —

2 St.

215

unt .
hrur

do
udſch

ein
rnah

u w
adeh

reppe
ſchäf!

M
ding :

un

II 15

ſofo
der

Znſtän
Zim

egan

2783
zarterr

S

vern
guter

M
ſ

k. gu

33

AT18
in d

arbei
ig u

ppel
rift

5
em 9

8 15
ird

zen
ge

ſte
Manuf

gunge
g unt

2 Zi

St⸗

fort zu
—

1d.
mer

fe , 8

Mar
rrewo

NE

. 2809

5 ,
. zu

8175
3528

8

Srul
M

11
lten

B. ſo⸗
391

955
n Keuch

Na

oder
ſucht

en det
facturn

n in
er

ſofor

. U.
e. ab

Selt

3512

3. Stac
vert

ifrd⸗ 1
5

Ing

3

11 ein

Iimt.

Sch

85
ſe Mär

ertra
len 8

Buch⸗
9 55 Perſ

K
chhuſte

twach
zur

Ofſer

all 12

1
ein

970
zu v

d

11 Zin
＋. St

oder D
tock

45

pier

zah 22
3i

einfa

2716

9
hön

5E
t. N

45

ut, fi
ure

„ und ;
erſön

inde.
n le

e be
an di

rten

* 1
uge⸗

Nabusg
K

2

webſt⸗
Woh

iſt

t. mit
2 3¹

ame

tock
re 8

per 1.
Zuun

N
t .

mme
ch tö

A

2

33
Stell

ude
au⸗

lichkei
Nur

idend

ie G
unt

Mai
L.

K 3
hen .

ſt Zu
hug. ,

3,
Alko

im. u
7824

*

rechts.
7

mmer,
1

5 15
7 3

bl.

en⸗47

78
d.

545
un

t ver
Näh⸗

en e
it ned 2

xpedi
er V

18,

behötr

8 1
V ſof .

Küch
1

Uhnu

—
5 1

5 Tr . 0
18.

verm ,

0

0 Lelh

Migg
N

Bl .

2 Of

bei
erma

gute A
chweis

er
eh

ition
No . 2

als B

1Zuſe

Kamm

Hübf

J. v.
he u.

R
ngen

5, 10.

zäheres
Alm.

95 .
4

7112

57
ufen

em,

ght
ale

entge
imt

8
Eln

der Gpedt
luskun

lich
Ei

rlit

d. Bl.
2275

11 euſt fetſtr.
351 1

z
3.

gr. Zi
cher 2

3577

hein
20

280
0,

N 3,
3 2 Trꝛ

ſof, b
7

5

050
Pieide

bedet

r ,
flotte C

AEn
die

Jahre,
ence

ſich m
ſt zu

ke
in L

18⸗

0 25

—
ſchön

5 Zi

1 4,
v. Nü

mmer
Sk=,

1
Für f

ihäuf
Verm

51 di
18

eppen .
lligg. mubl.

—

Charc
bear D

zu
Alter

eina
ſich

onto
3545

Arittag
kacgbe

M
on.

elden
18

eh li :

2
ignet,

em
imv

16
h. daſel

Küche
4

ng v
ich ab

erſtr
ſoihen ,

ie Sii
1

zu v.

N⸗

Unte
akter 0

555
ffert .

nde

81
Urer, df

gute
98 ,

über
ädchen,

9654
ſtern

ſſen
ig m

eſu
jed

I Lad
3. 0

Neller
ermiet

3 Jum .
bſt. 5

U.
per Mär

3
geſch

aße 5
11

Nai
raße

mit 2
n15

3605

Ein

No.
er

und

Fritz
ellun

woll
e Glö.

e

1 Loh
für H

oder
10

6

it gute
ch.

es Ge
Sch 18

1

2766 K
then.

U.
Itt

517
Nä

tärz
Zim .

53 .

heres
zu ve

Fen
öbl. Zi

e geb

d. Bl .
510

. 10

en
ben ,

a
zäher

n geſ
Hausa

für
17

ebrü

Ver
n Scht

Näh
ſchäft

aufe
nit ei

45

iiche
bi Bal

3
ähe

od. A
üch

Wob
1 4

— .
emte ſern

959

W
rauch

A e

Tichia
fuh

5

gi un
Beih

üder

gittun
ul⸗

eres
ſt paf

nſter ,
für 5

65
. —

Wl
zu u .

Kelle⸗

geh⸗

te ei

ie 1
üchti

——
3721

gut
u liich

1 Ber

geg

g für

Eln

8 8.

erm.

Zim

zu

ock.
Jo

zu v
eller

5

2301

55 udeltzei

0
armorsclt

305

i

Sne ,

12. 10
a wee

„Aelſeing

bebee
N4. 2

8

ere

p

5

idch

äherrs
1

eila

78011

ing

22

15

55 ark⸗

— .

Werke

ar
pe

en geſu

80 1
für

denlia

9 85

Ein
eres 1

auf
1.

10 ſchö

2705

1 Sor
Woh

N

2097
6

f

5 —

1.
Flaf

erlag⸗

Karl
cht 50

eile
355

leicht
eden

— —
35

it

lokal
Flei

6. 19.
iethe

mit L

April
4

ne W̃

2708

mer Nachs

0.
5

3,
u vern

möbl,
958

5

chelt

2827

T
54

en M
1

St.
46 N

in d

P
m

nes ,

n.
2 ,

zu
Zim .

ohn

9
per 19 110

„ beſt
28,

2 2.
t.

Zim .

— 55
1

7
in

don
od.

ock.
äh

err

lan
it 2

90

ver
U.

un

T0

e
ehe

St .

. 2

Gebt

8
5 2

Sudwi
erge

35

25

beebdad
— 5

des
acl

e pr.
anſteß. Jinn.

1444
beſteh

1 Bis

—— 9155
bb.

30
er 15 715

0 6. 56

A.Schlaf
1851

3687
5

guchte 4

E 2, 12 .
ienen⸗

zun
Geſ

—5gaach
den en

Nae del
5 nächſt de

—9 19 05 11

—24

h Parchel
59 10 bernn

5
3

Wohn⸗

—

1

er

1 1

St

anf
am

li im
0

A.
57

ſt
N

Mai
z 7 Zi

eg.

25
7

aß
g

rch

5
rm

ein
er

5 .
2892

Lah

R

Ma
uch

ock.
ſchlt

lied
e

nhof

B

u v.
den

Läher
ai zu

im
Wo

te ,

Zit
e Wohi

5
e da

2529

gut
gerſt

92

mt
rrüd

chach
55

arg an
t

an Pie
Erne

ſten
mit 8

3 ein
8

N

110 ,N 2,
. L

8 arre
Red Ne

Riheres

ee
3

kr
Erd

me

Me
tücht

2
Sdeb

8
e

Pen⸗
elle

ermi

rea

1,

beres e Zubehbr
4,5

und 5

19 3 *

d fee
Non

65

eist
5

6
8

oh
Zim

5 . Wl.
dnuden.

Na the
11

10 4.

8

— 0

N
guf m

3697

Ohl
2

P
895 Arbei

5
ne

mer

.
0. 3789

ſtäh. 55
8 Rä

A
Zim. , N

6
St , ſch

2717
— —

ſchöne

zu 55
15

then .
Sen W

7

ähren
Ei

lerz L
9 8

leitur

an

1

E

auſe
edie

„ uum

9ein 181
7 7

äun

April zi
che 1

Dim,
öne W

Küche

Woh

1905

14 5

zimme
ohn⸗

No.
Off

5
in

Endtel
en b

10 ) ſofo
ee

ei fa

N
per

vo
Aun

öbl

ſchön
ver

1e u. U.

verm . 3
nebſt

ohn.
vermi

neb
8 Zi

nun

Ein

n ſchs

3 195

ae
mit

jüng
Gehafe

Karl

88
1

seſ
1. Ap.

2215
—

— —

Filiale
event

miet

4⁴5
15,

85 N por

ſieche
ſt Zubehör,

9, b

——

u mös
3325

au ſch
5

igerer
lengh

8
theim

uck
Bogt53

3
ucht.

pril
inem

gute
iee

en, ſeh
hen

5 Ma

2 8
ih

155
H 8, 28, 8

chör

e⸗ B
7

n

5L, gre

8

5

hrif
übſch

r M

5

ogler
. ⸗G

ngab
Offert.

u
He

m

—5

geei

1

ſteh
. W

5982

Aen
Falſe

7, 65
Deiin

—

2

8

Di
ft

er
an

. ⸗G
die Ex

un
ert .

mi
rrn

eres I
e

arterr
gnet fü

9
itle

end a
zohnung

62
7

n Kaise
Stock.

rfra
tt zu

8
—

Stie
3. 5

ſep

—

au

ener

als
H

n ,

3802

b
— —

—
ethe

Me

u. Bapſin

ſerr

gen

3 . 3

möbl
Sen

—442

380

e
9.

n

ad
hng .

0
0

he
Zi

e

„ Küt
in

in

möbl .
8

2

a
Sverkauf

5

5 81
ezen

5

92
0

7 1
2

8

8
u⸗

kaf
cb, ſuc

W

fän
im

9

n

7
oh

rſtkül

582

elbſt
eres

1
er

err
105

05
tock,

1
in

Po
2

din
Fabr

er
8

kpedit 1755
Unt

Iferte
ort

daſſten
bte

jun

ſämmn
N. mi

uun

9, 2.
nun

Iche

. 2
7

Nula

pei
Kell

Ba
2 =

2. SR De

1

Derm
er, u

arter

—
—

brikal
Neck

Iu

on ds
er N

n mi
geſ

Vertra
Au

ine
Ugerer

8
Be

ntl . 55
Mäde

5

805

Bii

St .
g zu

und

zu v
Wahn 8

5
3565

eller
dezir

ohnn
St.

rm.

6 4.
ielhe⸗

tit f.
re⸗

*
n

Unt

9

Bl.
9. 8

K
ng

ue
ſſeh

Skelle
alt

ea !
3

Näd
eſt

m
1

re
verm.

erm
n

Pa

3
5

ng

370

Ot .

. epa

i 2
er

eſen
or⸗

uter
Verw

569
ohn⸗

chs
nSp

her
e

an
Zi

nter
zubehs

che
du

räu
it kl

*

18,

t.
8 Zi

rte

2
reiſt

Mä
7 5

1

für
2

1 g

b

ten

neh

rer
ert

an
2

Bada
poſten1.

oder
Als Ei

i ,
uimn

pe
hör;

nk
8

me
eine

E

3180
5

im, ,
rre⸗

Zr
it

Scti
dche⸗

Zi

M.
imd

3347

gen
ſt

tabl
hun

die B
Lkähe

5

ſo
Ein⸗

St
ner

1
von

und
N

n p
m M

16 55

200
25

uerf
ptol

gem
nzin

m⸗

451

55I.

Uat er

Ve⸗

1 85

Peh
wesd

uſtig

raß
ſolle

Juli
ein

8 8f

5 Zi

ahn

2, 8, 11

Mageztt
09

au v.
3515

Han
wird

Pa

ines
65

es zu
in der

kann
3568

2 geh
n m

geſuch
inem

Grt
es U 15

Na

im n
ele

hofpk

2
— ——

bei —

gazi

ne Per
4

Tr. ,

3816

in —3 — 18
ein

ter

ſehr 8
in

erfah
Exp

en
nn

an 5
en . 5 J.

ht. 3

oße, f
6, 14

rm.
eben⸗ N

ebſt 359. 5
atz.

hei

5
mieth

1 L

uſton
möbl .

rechts ,

* C
b⸗ 6

tes
3815

onsf
unge

en⸗
editio

Wo
ie E

auf

2 chöne

5
771⁴²

4.

ubh
* 2. S

upf

55
4,

—
Zlß . 555

5 .

Wengen
7095

n df
hun

die
zäum !

bell

2
18 5

tock,
au ver

Tk gch

3505

13

8

3778
ltit

pi

en
niſf

MN
Thei

8.

ug

ed. ds .
N

˖

Aun
13

e

April

2. S

p. 1

iniel
Keen

7
tock,

ſchön

od.

81Off
eini

11

5
0

55

en ſu
ann

rathet

0
Zin

gt

2
1.

8 de

MHichk

zu
1. 5

479

Fine
hen .

eller
1

N
0

5
möb

2880

f. 18

rer
icht

er

uf 1
um

11

.

r O

a
S

a
5

äh
verr

rt. ,
1U.

2

1205

e
Akeilen,

Nan
1

1 5 15. 27

15
kark

die

eandien
Ei

adt
w

8
ri

oder
ed

5
A

St

we
ohn

115

768

7 2
lir

an die

—
Erp

arken

92
N. Nr

50
oind

geſucht
dſs

iebhaber
1

5

f
pril od

Zim .
1

5

gehend

815

te E
cht.

Bü
ſolt

ittol
Unt

oder

r. 349
mit

0
erre

ter
aber w

verm
8W

ſchäft

er fri
mit

ohnt

dazu
ann

0
Zit

., ein

rued.
g

50en
U dſs .

8 6

7 an di
Lisangd

8
8 . Blatt

N6 , 6

h

425
1 6,

Vam. auf 0 u mbl .

98

en cd

roßes S

Seit n
e

N6 ,
6, %

e

deene
U . 6⸗

c

5

im 9

1d
ich

auf
00

ton
11

. ct

05

8
1

— —

uben
gef

n

2

Wh

fen G

—
Sae

25

. 6

5 5
0 f . 5

2692

4 Tage
euſter

mit

3 ,

ock.

2 19

2 28 25
Vernt . 00

die
fferten

zu mi

imerſtr.
ga

Wobunz
10

——
4 3,

zu
bſch möb

8 1
A

1 9.

Sped
unter

iethe

—
g8ha

ev. 7
ug, 8

7

1

2 Tr
verm .

Pa

m

möb

itton
N

0

ſen,
Küche

im
Trep

un ſt

0d. 2 8
auf

dHut

5
55

5
bd. oh

0

d. —85
85

A

en
3

805 90

F.

11851

487
verm

Ausſt
—

587

14 an
,

0
ſeth

ubehs
Padez 71

B5
Ikt PStraß

75

Näh
iethen .

i 0
—8

1

all
65 —

8

— —
55

ör auf
15 .

2

15
B5• 2 kk.

Pens
egeh .

an
S

ere5

anden
imme

em

f

—

f15 . Mal
B —

f
1

9 .
„ an

chm
—

901

Fril
Zubehd

chö

Waat

5

fort
öbl.

2780
uöbl .

etzin

13

*

her zu 80ar 5
0

4, 1 K

2814
Näh

9 1
851

bie Fire
im.

ae

B6,6

Schl
9

5450
5,

6 7
—

in ernr
8

420

480 . 5
15 9

erm . N
5 1

a

80

5 5
elle

ernt. N

t .

1452 8 1,
Wberes

Schlaf
5bl.

5 15

be

n

88 Maf
Mich

2
15

2

Vohrt⸗
5

500

vern
8

5¹ 14 1 ruh .
15 Per⸗

—5
1005

zu

—

2ſſere —0

aden . 5

*1
35

2712

Näh . Par
Lafftell

3365

8

rterke .

2 . 0

—
259 f

—

— —

Zim .

gase
J, 505

—

zu
per

8

85

8
4

erm .

0 1.

19 2

2 1 Mi

59 2

Woch
5918 .

— 5
Her

St . ein

e. 3079

Abendti
önt

ige 5

tiſch
lenn

eſſer

erh
och

0

alte dit817


	[Seite 28796]
	[Seite 28797]
	[Seite 28798]
	[Seite 28799]

